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Zu <loii Projeklcii, iiiit wcldieu 
Ueiclisdiiiiia sich iioch in der ej"stoii 

die i'Liysisch(' 
Hàlfte diescv 

Jalii't'S zu befa,ssen liabcn wird, gchürt aucli dic 
S<-haffung oiiu-r diiektcn Daiiipforvvrbiiiduní;' zwi- 
hcIkmi der HaAüLstadt Odossa uud líio de .laiifiro 
rfsji. Santos. Es hoiíit, daíJ dio ]íof:p(?mng dei? Hi-n. 
Kokoüzew sich selu" ITir die Krüffmiiig einer sol- 
fhen iiiteressiere und alies darail setzeii wolie, uin 
die Duma für die.ses Projekt giiiistifr zu stiiainen. 
Rulilaiid liat aii dein Zu.standekonuüeii uur eiii eiii- 
.H('itig-e,s liiteress<', Rra.silieii da.^efren eiii doi^)peJtes. 
l)i<i Russeii siiid zufriíHleiij wcnii sie die .\rtikel, 
vvelche sie jetzt idK'i" l>eutschlaiid, Kiiçlaiicl oder 
(kíSteiTeicli-Unfcaru aus Drasilien iinportiereii, di- 
rekt bezieheii koiuieii: die IJrasilianer sind aber da- 
rau intere.ssieil, (kdi <lie riLssisehen Sehilfe. die un- 
sere Waren nach deni Sehwarzen .M<'ert' brinjí-en, | 
nieht l<M>r zurückkekren, sondem uns j<'deRnial eiiii- j 
i^e Hundei-te tüelitiger Arbeitskrafte niitbrinííeji. ^^'ie ^ 
das ruxsisclK' .Ministenuni über die Auswanderun.ií . 
nacli Bra«ilien denkt, is( noch nicht bekainit ^e- i 
\voi'den, deun es hat sich dai'ül>er nocli nielit aus- 
gelas-sen; bekaiuit ist aber, daíJ in offiziellen )-ussi- 
schen Kreisen f,'-efíen dicse Auswanderun.ir stark airi- 
tioj-t wird und .daü diese Aíritation g-erade von deni 
Tiissi.solieu Konsul in Rio d<^ .Janeiro ausfíeht. 

Schon vor einig^er Zeit hat der kaisei'lich russi- 
iiehe Konsul in unserer Bundeshauptstadt das Erge- 
licn nussisclier Kolouisten in Brasilien ziun liegcMi- 
.Ttand ausfiilirlicher Benchterstattun^' í,'einaeht uud 
.^ich dabei hauirtsãchlieh über don St;iat São Pau- 
lo abfállig aiLS{,'elas.sen. Dainals wurde er in aller 
l,iebens\vüi'dijC;'keit auf einifrcí liTlüiner, die in tjei- 
neni Bei-icht enthalten waren, aufníerksauí geniaolit, 
aber daí< hat nichts jíeuutzt, denn er hat seine An- 
kl;u;eri wiederholt und sie die.sníal auf fraiiz Bnxsi- 
lien ausgetlelmt. Daniit hat der Herr Konsid weder 
seiiieui Vaterlande noch Brasilien eiiien Dien.st ci'- 
wic.í^en, denn auch RulJland profitiert absolut iiielits 
tiavon, weiui übei" unsere Republik falsche Inforina- 
tionen vej"breitet \verdt>u; die Folf^e dei' konsulari- 
sehen Berichtei-stattunfr kaiui nur die sein, dali Leu- 
te, die sonst naoh Brasilien {í-ekoniineu, w-ireii, sieh 
finem anderen Lande zuwenden, wo sie ein sehlceh- 
feres Foitkoinmen finden. 

IMe Kolonisti'n in Brasilien künntfti sieh nui- 
schleeht ernãhi'eu, saf^t der kaiserliclu' Konsul und 
er jrlíinbt jedenfalls, danút ge^'en unser Land einen 
selir l.)oreehtigten Vorwiu'f ausgi'spi-ochen zu haben. 
OaU die mssischen Kolonisteu in Brasilien nicht 
iininer eine» gebi-atem-n Trulliahn auf dem Tjsehe 
luiben, ist richliu", cber auch wohl selitslVerstiind- 
lich, denn die Rolônisten sind, wie das auch der 
Konsul wissen (hiiTte, keine (irolifürsten und keine 
tirafen, sondem einfache Ii<'nte, welchen, wie ein 
ru.ssÍKcho,s Spriclnvoil sa^-t, Brot und Salz die Wan- 
^cn rc')tct. Wie es in Ruiiland mit der Ernahrun;? 
der arbeitenden Klassen bfstellt ist, das wissen wir 
alie und dazu brauchen wir unsere Kenntnis nieht 
eininal aus den Schriften des itrofessionellen Elends- 
propheten Maxim (íorkij zu schüfjfen; auch andore 
Schj-ift.st<dler, die minder jíchassif;- sind. ais Herr 
(lorkij, entwerfen Bildei' von der in RuíJiand herr- 
sehenden l'auj)ei-itãt, die noeh seiu'eekli(?her sind 
ajs dic Bchauplung- des Konsuls, dali die Koioni- 
sten wuiTnstichifíe Boluien essen miissen. ,,lVie 
Besehwerden der Koloiu'st<'n finden bei den Auto- 
ritiUeii kein (íelíor," sufst der Konsul weitiM". l'>r 
wird jede^ifalls iui^tande sein, seine Bfhauptung' 
dureh dit> Anfühnuifí einzeiner KiUle zu l)eweiscn, 
aber ais hochçebildeter Mann nnili er wissen, daü 

, Einzelfiille uieíit verallgeuii-inert werden dürfen. Tut 
man das. daiui ent.steht ein Zerrbild, das seinem l'i-- 
hebei' keine Ehre mnelit. Wie es in dieser Ilinsiehl 
jn Ruüland aussieht, wissen wir, und dabei iirau- 
chen wir nieht einmal an di(.' Brosehüre Kropatkins 
„I)ie Folt<'rkamnier in Rifía" oder an die „Sieben 

l^^^cuiileton. 

JHei* JMEanii im Kellei*. 

Die. 'CTesclüehte. eines .Verhrechens von 
1'alle R os enk r ant z. 

Autorislerte Febersetzung aus dem Danisclien von 
Fr. Bernh. Müller. 

dehenkten" von Lwn Andrejew zu denken; es ge- 
nügt schon, weim wir uns der Verôffentlichungen 
des Fürsten Urussow erinnern. uud wenn der 
Konsul sieli über vei-scliitHlene Saç.hen, die in sei- 
nem Vaterlande vorgekonunen sind. recht gründlich 
belehren la.s;üen will, dann konnen wir ihm das zwei- 
bandige Werk ,.Das untei-irdi.sche RuUland" von 
Ste]mak-Krawtschiiiski ganz besondei-s cmpfeldeu. 
Ist ihm dies konfiszierte Buoh nicht zuganglich, 
dami kann er aus ,,RuCland und seine Iloten" von 
F. Frasei- oder aus den Dumareden Iloditschews und 
Aljadins reichlielie B<dehrung schüpfen, um zu dei' 
(■êberzeugung zu gelangon. dali ein IliLsse nieht das 
Recht hat, eineni andtjreu Lande Mangel ;in f!<". 
reehtigkeit vorzuwerfen. 

RuLMand ist eine.s der wenjgen curoijaisehen Lilii- 
der. das trotz der ungeheui'íMi Beivõlkeruugsziuiali- 
m<' k'*H^r Auswanderung twHlarf, um die Teberla- 
stung des Bodens zu veVhüten. 1>;uí unerm<'i51iche 
Reich kann noch flundeile von Millionen mehi' ei'- 
nilhren ais jetzt. d<'mi Sibirien allein ist bedeutend 
grüüer ais Bi'asilien, und dieses seki' fruehtbai'e 
Land ist noch fasl ganz unbevòlkert. Es kann dic 
Ikívõlkerung von ganz Euroj)a aufnehmen. um doch 
noch jedem Indivlduum genügend El!I>ogenraum z.u 
belassen. Aber der Konsul weil3 elxnj.sogut wie wii'. 
dali es unnK)glich ist, deu ganzen im enropfuschen 
Ruiiland vorhandenen .McnscheniUxir.schuÍj nach Si- 
birien zu dirigi<M'eu, <lenn viele, die den vWanderstab 
ergreifen, zieht es anderswo hiu, und so kommt es, 
dali Tausendo und Abeitausende von russischen Un- 
tertanen austatt sieh Sibirien zuzuwenden, amerika- 
nische Cíestade aufsuchen. AVÍr sagen nicht ..Rus- 
sen", sondem ,,i-ussische Futertaneii". was bckannt- 
hch nicht ein und dasselbe ist, de.nn nicht jeder, der 
im Lande des Vilterchens das Lieht der AVell cr- 
Idickt hat. gehoil zum Rus,senstamme. 

Zuer-st giugen die russischen Auswaudei'ci- fiust 
ausscldieBlich nach Nordamerika. Mancher hat 
es zu (>twas gebracht, die meisteii aber nicht 
sie sind Bcsitzlose gebliebi-n. was sie auch in Ihili- 
land waren. Jii ]>rasilien ist cs andera. Wenn wir 
uns nicht irren, wan-n die ersten aus Ruiiland kom- 
menden Einwanderer L<4ten. Im .lahre 18811 kam 
der Lette I)r. Karl Ikdiod, der gegenwiirtig an der 
Berliner Universitãt Ilandeisstatistik vortifigt, nach 
Brasilien und iieíi sieh mit seinem Seliwager Dr. 
Tcter Sahlits in Rio Novo, Sta,'it Santa Catliarina, 
nieder. Die beideu akademisch ^elúldeten Mannei-, 
die nur die Abentenerlast nach Brasilien geführt, 
hielten iiier nicht lange aus. Sie kehi^ten n.ach Eu- 
ropa zuiiick. l)<'i' eine von ihnen wurde. wif^ ge- 
s;ig1, Univei-sitatsprof(\ssor in Berlin, der andere Ke- 
<lakteur in Riga, aber bcidc hattMi sie Brasilien rieh- 
tig gewcrtet und maehten Frop.aganda. Dr. Sa,hlits 
sc'lu-ieb ein Buch über Südbrasilien und Dr. Ballod 
hefert(í eine Beilic von Artikeln, die ein<' kleine An- 
z-ahl von lettischeu Familicn zur Auswand<'nmg be- 
wogcn. Dic.se kanien im .lahre 1891 in Br.^silien an 
und liel-k-n sieh in Santa ("ath;ii'ina nie(h'r. Die we- 
ni_gst<Mi von ihnen waren Uandwirte; die meisten 
kamen aus der Handelsstadt Riíra. aber alie waren 
sie harte Lente, die fest anfíts^en konnten, und die 
Kolonie g^ing schnell vonin. Nach drei .lahren l)e- 
reits bj-aehte Rio Novo, desscai Iknvohnerschafl aus 
\ierzig' und wenigcn Familicn best.-ind, für zelui Con- 
tos lie Reis Speck auf deu .\larkt. Die Leute wan-n 
bereits alie g^ut situicrt und ihre Briefe niachten Pro- 
paganda in der Ileimat, obwohl der (!ouverncur von 
Livland in allcu Wirtsh;iusern uud sogai' Sehulen 
^\'ai-mmgen vor BrasilitMi anschiagcn licli. Xirgcnds- 
wo auf der ganzi-n Welt glaubt das Volk cini-r offi- 
zwllcn Information so wenig wie in Ruiiland, denn 
nii'ge]Hlswo ist cs so weiiig davon überzeugt, dali 
die Bcgierung sein B<'stcs wolle, wie in dem hci- 
lijícn russischen Reich, d;is wohl gnte Konsuln und 
ausgezi'ichuetc Diplomat<'n, abei'Tast nur schlechte 
Beamte hat. Die im Balteulande begomiene Propa- 
ganda griff auf and<'re liouvernements über imd 
im .lahre 189.'» kanien schon Einwanderer aus Xow- 

g^orod und etliehe Jahi-e spatoi- Ijegann die Einwan- 
dfrung aus .Saratow und'Sam:u'a. Ueber die letz- 
ten Jahre i.st eine StatLstik vorhandcn. \ach dei' 
selben kamen in Brasilien im Jalu'e 1908 5781, 1909 
õü(j;5, 1910 2402 und 1911 líí.B?:) rus.sische Einwan- 
derer an. In diesj<ir Zahl .sind auch (üe Polen einbe- 
griffen, deren Einwandemng gleicli der lettischen 
am Ende der achtziger Jahre Ix^Miin. Diese 

Zeichen der wirt.scluifllichen Erstarkung Deutsch- 
lands, dali die aulieixirdentliclic \'erlcnappung tlcs 
(reldmarktos im letzten Quartal von Industrie unfi 
Ilandel so gui eilragen worden sind. Das ei'klürt 
.sieh aus dem stetigen Anfschwung, deu das W irt- 
s<d'aftslebens in den ersten 9 Monaten vorigen .lali- 
res zu verzeichnen hatte. Die Boheis(!nproduk- 

Fort.setzuug.) 
So weii waren die beiden Freunde der .Justiz .ui 

dieí-.em Tage gekommen. 
..Doktor," sagte NieLsen, ais Armstrong gegangen 

war, „ich glaube, daíi wir doch am besten tíiten, uns 
;m die Polizei zu wenden." 

„Ah," rief der Doktor, ,,schon müde der Sache?" 
..Xein, aber es scheint mir, ais sollten wir doch 

die Justiz in ihrer offiziellen Forin vorgelien la.ssen. 
Ich zweifU- nicht, daíi der Ermordete der Major 
.lohnson ist, und bin überzeugt, dali die.ser Throg- 
inorton und seine Schwestcr — und viellcicht auch 
sein Schwager den Majoi' ermord<.'t haben um) 
nun im .-Vuslande die Früchte ihres Verbreehens ge- 
niefieii." 

Der Doktor lachelte. 
.,Sie sind ein R<'chtsgeleluier, Xiels<'n, darin liegt 

der gíuize Jammei'. Sie sind einfach auDerstande, 
die Dinge andei^s ais von einom offiziellen Standpunkt 
íius zu sehen. Gestern glaubten Sie, MiB Derry wii- 
re schuldig, obwohl Sie zwei Minuteii lang ihnjs net- 
ten AenCern wegen schwankten. lleute nun haben 

MSie (Uesem geschwatzigen Menschen iiamens Arm- 
strong solange zugeUort, bis Sie Throginorton für 
den SchuldigtMi halten, und zu guter l^etzt wollcn 
Si«i jede. Rücksicht auf Mili Derry, die dann doch 
am meisteii Indielligi werden würdc, fallen lassen 
imd die Sache der Polizei ülwrgelieii. Abgeselien 
von Mili Derry, haben Sie auch Mr. Armstrong ver- 
«ytrochen, Stilischweigen zu bewahren, und wenn ei' 
Jlineii sovicl erõffnete, so tat er es nur in dom gu- 
teji Ulauben, dali Sie, Ihr Vei-sprechen auch hal- 
tciU würden. Mili Derry ruinieren Sio ger;ulezu. denn 
bedenken Sio doch, was e^s heiíJt, ein M.-idchen dem 

'Klalseh der Halfpennypresse ausznliefern und ihre 
ganze Privatge.schichte an alhin Ecken in grolien 
Buchstabcii zu veroffentlichen. Und die nuitniallli- 
chen Morder, die Throgmortoniiartei sehlielilich? Die 
waren die einzigen, die einen Vorteil von Ihrer po- 
lizeilichen Anzeige hatten. Die Xeuigkeit würde .so- 
fort telegraphisch über ganz Eurojia hin verbreitet 
úcrdcn und die Throgmortoiis und .Westons, wenn 
ihre Hiinde nicht rein sind, .sclileimigKt aus Hjorring 
verscheuí-hen. « 

..Uebrigtiiis begreifií ich nicht, warum diese Lente 
|jiusgereciinet natdi Hjõrring gezogen sind. Auch 
liierin konnen wir eine Fügung des :^íhicksals aehon. 

fem iKídeuten fiu- Ruiiland,' dessen jk'volkeruiig sieh 
jcdcs .Jahr uni inelirere Millionen vermehrt, gai- 
nichts, für Brasilien sind aber diese in den vier .lah- 
i-en aii^ekonimeiKi .^G.00() cin sehr c.rwünschter Be 
volkerungszuwaclis, denn es liandelt sieh um Leu 
te, dei'en Kultur vielleieht wohl fragwürdig sein 
mag, deren Arbeitslust und .\rbeitskralt aiKM- nicht 
so leicht ihresgleichen fimiet. 

Ruiiland wirkt anziehend, aber auch abstoUcnd. 
Die Balkanvolker .schwarinen von dem lieln-n gros- 
sen russischen Bnider; in Ruiiland selbst aber gibt 
es Menschen und Volker, die ganz im (íehcimen 
deu fmnimen Wun.seli hegen, der Tenfel mõchte dic- 
^bcn gix)li(!n Bnider liolen, und man kann nicht sa- 
geji, dali die Ictztei-en den grolien Bru(h'r schlech- 
ter kenneiij ais die serbisehen und bulgaiisclien 
Sclnvarmer. Die^en rnzufriivlenen, die Kuliland has- 
sen und .so aufnchtig hassun wie die Balkanvolker 
<üe TOrkei, .sollte man nicht mit eineni faulen Zau- 
ber vor Bra-silien Angst inachen wollcn. Sie núigen 
nur kommen, denn liier sind sie nützlich, in Ruü- 
land aber sind sie g\'fahrlich, denn die russische Re- 
gieriuig hat sie soweit gebracht, dali .sogar die sehr 
friedfeiligen Letten eim-s schonen Tagés den (íou- 
veniem- Peschkow an die Luft .setzten, dali .\ssars 
und Maxim in Riga die Republik erklailen und 
Kichaixl Rose Tukkum stürmte, um über den lYüm- 
nicrn der Stadt di(» rote Flagge wehen- zu lassen, 
un<l der Herr Konsul, der .sio mit falschen Berichten 
von der Auswauderimg abhalten will, sollte an die 
Worte denken, mit welchen ein dem erschossenen 
Dr. ülaw gewidmeter Artikel schloli: ,,Die rote Soii- 
ne mnl nochnials iii)er Ruiiland aufgehen und dann 
werden luiter dem eliernen Schritt der Revolution 
dio PaUiste in lYümmer sinken, um das degciie- 
rierto (te.schleeht iintcr brennendem S<'hutt zu l)e- 
graben." 

Dieseiben Léute, die gegen RnLihuid ».'inen unver- 
Sühnlichen Hali empfinden, einen llali, wie ihn nur 
eine jaluiiundertelang crduldete (^ual cnt.stchen lãlit, 
vcThalten sieh in Bra.siUen Jammfromm; .sie pflan- 
zen hier ihre. Bohnen ebenso wie jeder andere aueh 
und miUTen nicht einmal, wenn die Bohnen «-twas 
wTu-mstichig sind. 

ííici Ausla.ssungen des í'ussísc1umi Konsuls sind 
nicht oliiie Antwoit giíl)lie)M'<i, und diese hat der 
General Kitajew erteilt, der vor einigen Monaten 
hier wai' und dei- jetzt in der ,,Nowoje Wremja" 
erklfut hat, dali die Kolomsten, die. er in Brasilien 
lH'sucht hat, sehr zufrieden seien. Die Stinime des 
Generais i.st .sehr wichtig, denn es ist ein erfahre- 
ner, kenntnisreicher Maiin, der da sjíricht. Er' hat 
Hieh wãhi'end seines Hiei-seins wirklich bemüht, mit 
KÚnen LancLsleuten in Bt^ziehungen zu treten, was 

noch nicht getaii hat. 

Zif- .tion Deutschlands zeigte Rekordziffeni und stieg 

d<'r Hei-r Konsul vie|lei<;ht 

Aus aiier Welt. 

D i e (J eschãf t se r ge b ii i ss e der B c r 1 i n e r 
Banken im Jahre 19 12. Die vS<diatzungeii übei' 
die in dieseni Jahre von den Berliner (iroi.ybanken 
zu erwartenden Divi(h'nden halten sieh mit ciii '!' 
einzigen Ausnahme sünitli<;h auf der Ilohe des Voi-- 
jahres. Ware .nicht am ;iO. S<íptemlK'i' dic Balkau- 
krise mil ihrer panikartigcn Einwii'kung dezwi- 
schcn gekommen, .so witrc ein aulierurd<'ntlich hohcr 
Gewinn aus den Effekten und den Kon.sortialbeteili- 
gungen zu V(>rzeiehnen gewe.seii. Der Krieg hatte 
aber einen so erheblichcn lüuikgang der Kurso zur 
Folge, dali in dieser Bezieliung eher mit Verlusten 
zu rechnen sinn wird. Es i.si aber ein crfrenlichcs 

1 zum Oktober von Monat zu Monat. Der Exf)ort zeigte 
I einen ncuien Auf.schwung und gab aiu-li der S<'e- 
.schiflahrt lohnende Be.s(;h.(ftigujig. Die l'"rai.'htein- 
nalinuMi der Ei.s<>nbahnen waren wieder für die Mo 
nate .Januar bis OktobeV um 8 Proz. Iiòher ,ds in 
der gleii-hen Periode des \'orjahres. Dementspre- 
cheiid war au<'!i das reguliire Bankgeschíifi in den 
eist<'ii neun .Monaten des .lalircs ungcwühnlicli loli- 
nend, wie untci' ,;uid(>rem dic Stcigenmg der Stem- 
peleinnalimen luid die Zahl dei- Emission.sstatistik be- 
wei.scn. Dieseu glücklichen Entwiekelungsmum<'nt.'n | 
stehl aber gegenül)ei', dali im letzten Vici-tcijahr ans ' 
fiolitisclKMi (}i'ünden das Geschaft .stark cinge- 
.schrankt wurde und m;incIi(M'Iei l)ehitor<'nvei'hHte 
in .Vbzug zu bringcn sind. Das Ilanpterfordei-nis der 
durch den Krieg heibeigefühiten »situation wai' die 
Sichemng uiilx-dingler Litjuidit.ãt; alie anderen lüick- 
sichten imiíiten dahinter zni:ücksteh<'n. Die Deutsch." 
Bank konnte den Erfolg ihrer Politik kon.st.atiercn, 
ihre Filialen und (ie.schaftsfreunde in der Provinz 
in finanzicller Hinsicht zu grülierer Selbstitndigkeil 
zu erziehen. Ihre Emissionen fest verzinslichcr \\ erte 
sowie ihre industriellen .Vktiengesch.-ifíe ei-gabeu oin 
sehr günstiges Hesultat. .Vuch ihre auslhndisclieii 
Niederlassungen und überseeischen Beziehungen ent- 
wickelten sieh befriedig<Mid. Durch fi'ühzeitig<' Re- 
duktioneii der Ge.seliüfle ihrei- Filiale in Konstanti- 
no}iel und durch groíie Rcsci ven zur Dcckung müg- 
lichei- Kin-seinbulien in ;inatolischen P>est:indcn 
konnte eine nachteilige Beeinflussung des Ge.sch''ifts- 
ergebni.s.ses verhindert werden. Es wii-d also u icder 
wie im Vorjahre eine Dividende von 12'^ Proz. in 
.\u.ssichí genommen. .\uch die Diskonto-Gesellschaft 
iiat eine sehr bedeutend(í Beíeiligung an kommcrziel- 
l(.'ii Intei-essen in deu Balkanlandci'n. Si(! kann ab./i' 
konstatiercn, dali in Rumiinien bis zum Krieg.saus- 
bruch das Geschaft glanzend war und dali auch iii 
Sofia bis zum Eintritt des Land(\srnoiatoriunis ein 
Aur.-ichwung zu verzeiclux-n war. Dic Dresdencr 
Bank iiat bis jetzt durch ihre Verbindimg mit der 
Oricntbahn keine dii'ekten Verluste infolge d<'r 
Kriegswirrcn zu verzeichnen, selbst nieht in Kon- 
stantinopcl und .Vdrianopcl. Iii .\egyj)ten hat sie c.ine 
den unsiehcren Verhaltni.s,sen ents[)recliende Vor- 
sicht walten I;us.s(.>n. Auch von der gToLkni IHdrau- 
dation eines Ka.ssenlx»ten ist die llalfte gerettct wor- 
den. Aueh sie wird ihre i)ividcnd<i auf der Hohe des 
Vorjahres halten kõnnen. Die übrigen Ik-rliner Ciroii- 
banken sind von den Balkanwiiren minder iM-truffen 
worden und haben aus dem industriellen .Vuf- 
schwunge in den ei>iten neun .Monaten .so grolien 
Voiteil gezogen. dali ohne die Erschüttorung der 
Kricgsperiodc eiiH' Steigeiuní:- der Diviflende pi ei-- 
wartcu g(>we,si'n ware. 

Eine L i e b e s t r a gd d i e in I>udapest. Vor 
kurzem jagf(> sieh die Gattin des Budapester Fabri- 
kanten Bel;i (!roli, eiiu; junge, blühend schone Danie, 
eine Kwgel in dic Brust. Trotz sofort vorgenommener 
Operation .starb die beduuernswerle Dainc uacli 24 
Stunden. Zur selben Zeit gaben die Bliitter Xaeliricht 
von dem Selbstmord des Beaiiitcii der .Vgi'ar- und 
Rentent)ank Andrcas Fíildiak, der wahrend eines 
(•esangvortrages des Opei"iis;ingcrs .I.adiowkcr im 
Lcopold.stadter Kasino sieh crscdioli, Kurz darauf 
wurde bekannt, daíi zwisclu-ii den l)ciden Selbst mor- 
dem ein Zusainmenhang bestehe. Dic Dame be- 
ging deu Selbstmord nach <'inei' hcftigcn Szeiie, die 
ihr Gatt(í wegen ihres Verhiiltnis.ses mit dem Bank- 
beamtcn gemacht hatte. Ais Foldiak von dem Selbst- 
niordvcrsucli der (icliebti-n Kenntnis erhielt, be- 
s<'.hloíi er, aueh .seinem Leben ein Ende zu maclien. 
Dic LielH'stra.godie, die in Buda|iest gimk-s Aufse- 

London und Indien liegcn auüerhalb unseres Macht- 
bereichs. wiVhrend wir in Hjorring doch et was .soll 
ren ausrichtcn konnen." 

Nielscn sagte nichts. 
,,.\ullerdem," fuhr der Doktor fort, ..ist es durch- 

aus nieht sicher. da^) die Thi-ogmortonpartei den 
.lohnson ennordet hat ja, nicht einmal, dali .lohn- 
son (ler Ermordete wirklich ist. Bedenken Sie doch, 
daü auch .Mili Dci-ry oder ein .Angehüriger ihrer 
Familie den Major aus Raclu' ermordet haben kann 

verg^es.scn Sie nicht .Vmys Katze und den Droh- 
brief. Fnd bedenken Sie s(?hlieRlich noch, daíi es 
;uich der Majoi' gewes(m sein kann, der Mrs. We- 
.-:tons Gatten hat aus dem Wege raumen wollen. Das 
ist aueh eine ^ganz vcrnünftige .Annahnu; . . ." 

..Oder dali Mrs. Westons (íatte den Major um- 
gebracht hat." 

.,.\uch das ist mòglich. Kurz und gut, wir wissen 
uoch zu wenig. Da.s Btiste w.are, wenn Sie noch 
heute abend zu .Mifi Derry giugen und herauszufin- 
ilen suehten, oh sie uns ge.stern Lügen erzíihlt hat. 
.■^üum Untersuehungsrichter eignen Sie sieh ja vor- 
züglieh; das hab' ich .schon gemerkt." 

Wieder w;ir es 'der Doktor, der d(!n AiLsschlag 
gab, und Xielsen machte sieh des Xachmittags auf 
den Weg na<'h (Morendon Road 117. 

X c u n I e s K a p i t e ]. 

Miü Derry wohnte in dem Hause C'larendon Road 
117 nieht, sondem nur eine Schneiderin wohnte dort,. 
deren Kundin sie war. Madanie Sorel so hieíi 
di(í Schneiderin • wai' augenscheinlich recht ver- 
wirrt, ais Xiel.sen sie nach Mili Derry fragte, und 
\vul,5te offenbar nicht. was ihre Kundin in einem 
solchen ganz unerwarteten Fali von ihr verlangte. 

'Xi(dsen lieli also seine Karte zuKick und bat, Miíi 
Derry moge ihm schreiben, sobald sein Besueh ihr 
genehm sein würde. 

Und damit ging er davon. 
Mili Derry ai)er hatte keinen derartigeii A\'unsch. 

Si(> schrieb ihm eine Karte, auf der sie ihm sehr hõf- 
lich mittcilte, dali sie ..soeben von Major .lohnson 
Xachricht erhalten habe, luid nun Mr. Xielsen und 
s(5inen Frcund biite, ihren l^e.sucli in ("ranbourne 
Lirovc! ais nicht geschehen zu betrachten. 

,,Das ist sicher gelogen," sagte Xielsen. 
l)er Doktor lachte. ,,Xun hat sieh also das Blãtt- 

chen wiedei- zu Gunst<'n dej- Throgmortoni)artei ge- 
wandt!" 

,,X^ein," sag-te Nielsen, ,,das gerade nicht. Aber wis- 
sen Sie, Mr. Den-y ist ein wohlbekannt(M' und ge- 
achteter Mann. .Wenn di(^ Tochter sieh uns nieht 
nahern will, so gehe ich einfa^di hin und liesuehe 
ihren Vater.i' 

,,Dagegen habe ich nichts einzuwenden," meinte 

der Doktor nachdeuklich, „doch dann wiu-de. ich die 
Katze und das Halsband nntnehmen.-.Wir inüssen um 
jííden ]'reLs herausfinden, ob „Amys Puü" wirklich 
dio Katze dieser Amy ist, denn es liegt natürlich 
durehaiLS die Müglichkeit vor, daíi die andere Dame, 
dit^ an dieser Tragodie beteiligt i.st, ebenfalls Amy 
heilit." 

Niel.ieii bestellKí eine Droschke und setzte Amys 
Puü in einen Korbj die Katze jainmert<' wohl ein 
wenig dabei, doch fügte sie. sieh ins l'nvcrmeidli- 
che. Mr. Den-ys Ach-esse war unsehwíír ausfindig 
zu machen; er war ein bedeutender Gesehaftsmann 
und wohntíí aji dei- Nordseite des Park.s. 

Gegen drei Uhr nachmittags fuhr Xielsens Drosch- 
ke an einem sehõnen groBtMi H.ause der .Westbournc 
Terrace vor. 

Mr. Xielsen fragle nach Mili Deny, Mili Derry 
war nicht zu Hau.se. 

Da fragte er denn nach Frau I><'rry, und diese 
war zu Hause. 

Ais sie ersclüen, überreichtí! ihr Xielsen die Katze 
mit einer .\'(M-beugimg. 

,,IIi, ist das moglieíi, das ist j.i Amys Katw!" rief 
si<> erstaunt. 

Xi»dsen zeigte keine llebtírriustduing. 
,,Wo in aliei- .Welt lialMm Sie die Katze gefunden'!'" 

erkundigte sieh die: würdige iiltliche Dame, nachdem 
sie mit dt!in Tiere freimdliehe Bcgi'üílungen ausg<!- 
taiuscht hatte. 

,,Im Hausí'' Cranbounie (írove Nunnner i8. wo 
ich woluie," sa^gte Xielsen gerade heraus. 

Die Dame schlng vor Erstaunen die Ilãndc zu- 
sainmen. 

„So ist die Pu.ssy meilenwcit durch ganz Keiising' 
ton Garden gelauítMi? Aber wemi auch das 
wie in aller Welt koiuiten Sie, ein ganz íYemder, wis- 
sen, dali di(í Katze gerade hierhergehõrte ?" 

Xielsen zíigerte. I)ie gute alte Dame schien von 
dem llause Òranljournc Orove -18 nichts zu wissen. 
Dagegen inulite ilu- der X'ame des Majors wenn 
er und Amy wirklich ein ernstes Verhãltnis gehabt 
hatten bekanjit sein. Er sagte daher: „Freilich, 
das ist allerdings recht auliergtiwohnlich; aber das 
Haus, in dem ich wohne, gehõrt dem Major James 
.Tolmson." 

TDe Dame wurde bleich. Major Johnson, wie- 
derholte sie nach einer Pause. ,.Irh weifi nicht, 
Mr. . . ." 

,,Nielsen," vollendete cr. 
„Mr. Xielsen, wer Sie sind. Und ich kenne Major 

Johnson auch fast ebenso wenig, wie ich Sie ken- 
ne. \\'ir werden wohl kaum je wieder zusammeiikom- 
men, Mr. Xifdsen, imd Sie verstehen wolil, dali ich 
mit einem Fremden nicht über Familiengeheiwmisse 
reden kann. Und ich mõchte Ihnen aueh nicht raten, 
mit meinem .Mann darübej- zu spreclien. Durchaus 

nicht. Im (Jegenteil, ich muíi Sio bitten, zu gehen. 
HõriMi Sie.? Ich bittc Sie, zu gehen.'" 

1-ls sah aus, ais ob Mrs. Derry fürchtete, daíi je- 
mand (h>r zweifellos ihr Mann war dazukoni- 
meu kímiie. 

„Ich kann nur versichern," setzte sie hinzu, ,,daíi 
seit Major Johnson aus der Armee ausg(?trcten ist,. 
also seit letztem Herbst, weder ich noch mein Mann 
ihn kennen, und wenn .\mys Katze sieh in seinem 
Hause vorgêfunden Uat, so ist das nur so zu er- 
klaren, dali er dic .'Katze ganz einfach gestohlen 
hat. Aber ich bhte, mic.h zu eiitschuldigen. leli (.'r- 
warte meinen Mann." 

Xielsen konnte nicht langer bleiben, wenn er nicht 
aufdringlich .sein wollte. So erhob er sieh und yiiig. 

Di<- Katzi' aber blieb zurück. 
)|c 

Der Doktor rieb sieh dit» Hande vor Vergnügen. 
,,Frage eins ist erledigt. Amys Katze ist wirklich 
.Ámy.si "Katze. .Wii' müssen nuiimehr ein wachsames 
Aug(> (auf die Familie Derry haben, besonders auf 
die-se Amy, deren Leben.saufgabe es zu sein scheint, 
das Blaue vom Himmel herunterzulügen. leh glaube, 
wir haben j(>tzt allen (hund, zu ihr und ihrer Licbcs- 
affare zurückzukehren, und müssen auch über den 
•Major mehr zu erfahrcn suchen. Dali er cjn Katzcn- 
dieb ist. wis.sen wir schon." 

^ ^ ^ 

Spat d(!s Xachmittags kam ein .Messcugerboy uml 
brachte «únen Korb darin lag die Katze. 
Auch eir Brief, in fciner Damenhandschrift ge.schrie- 
ben - nicht in der des Billets, das der Doktor ge- 
fimden hatte lag bei. Es war von Amy Derry 
unterzeichnet und lantet<': „Das Halsband der Katze 
gehõrte einst mir; ich habe Grund, anzunehnieii, 
daíi es mir gestohlen worden ist. Die Katze dagegen 
gchoi-t mir nicht. und ich sende sie daher zurück." 

Sonst nichts. 
Der Doktor kraute sieh den Kopf. „Xun haben wir 

(lie Katze. wieder, Nielsen, und müssen es aufgebcn, 
uns unter den Lügen dieser famosen .\my zurccht- 
zufinden. Ihre Katze jedocli wollen wii- deswei>-cn 
nicht schlecli* "T beliandeln." 

Z e 1) n t e s K apitei. 

..Xielsen," sagte der Doktor am nachstcn .Morgen 
nach dem Frühstück, ,,wir sind jetzt so weit gekom- 
mcn,dali es an dcrZcit ist,einen regelrechten Schlacht- 
plan zu entwerfen. Wir wollen uns frageii, was die 
Boiizei an unserer .Stelie jetzt tun würde. Und da 
nieinc ich, dicse .\my hat sieh n.ich ihren vielen 
Lügen grolien sowííí kieinen .so verdiichtig 
gemacht. daíi die Polizei sie zweifellos in Sicherheit 
bringcn würífe.. Xun müssen wir aber nieht ver- 
g(»ssen, daü di(>se .Vniy es síar nicht nütiu' hat, uns 

heii erregt t^atte, erhielt kürzlich eine Forisetzung, 
tlie ihr gH'radezu den Cíiarakter emes Schauerdramas 
gibt. Bei der Budajxíster Olxírstadthauptmannsidiaft 
erschien iiamlich der Beaint<' Moritz Schlanger und 
teilte mit, d;iji sein Xeffe, dor 21j'llu-ige Handhmgs 
gchilfe Bola Xeuborg, sieh nach ieii b(.'geben habe, 
um sieh zu tõten. In dcun Schroibeu, mit w(>lchem er 
die.se Absicht kundgab, teilte „Xeul>erg mit, cr habe 
in dem Kurzwiu-engeschaft, in dom er angestollt ge 
wcsen .sei, ein telephonisehes (íospríich belauschi, 
das eine Besucherin des Ge.schafts, die Fabrikan 
loiisgattin (iroü, mit dem Bankbeamteu .\ndre;is 
Füldiak gefülul hatte. Da er aus dem (iesprach ent 
nomnien halx*, daü zwischen den Ixnden ein Licbes 
verhãltnis be.stchc. habe er in seiner finanzielien Be 
diangnis be.schlo.s.seii, diesc^s (reheimnis zu vorwer 
ten. Zu die.sem Zwecke .sei cr iii der Wohnung dc.s 
Fabrikanten (Jroíi crschieuen und liatx' dicscm ge 
geii eine Eiitlolmung von .W K. das (bdieinmis ver- 
raten. Der Doppelsellwtmord des Liel>espaares, den 
seine TiU zur Folge. gehabt, sei ihm so zu llci-zeii 
g(;gangcn und lialH* ihm solchc .Seeleiuiualcn verur- 
sachr, daji ei- nicht mehr w«Mler leben wolle. Dic Bii 
dapíister OberstadlhauptmaiULschafi vei-stjuidigte .so- 
fort die Wiener Polizcidirektion von <lem Wiener 
.\ufenthalt Xeuberg-s und dessen .Vbsicht und er- 
suchte den Selb.stmor(l des jungcn .Mannes, wenn 
iiuiglich, zu verhindern. 

D e u t s c h e r Cr c 1 e h r 1 c r g c s t o r b e u. In ('hi- 
cago ist im Alter vou (57 Jíüu*cn Professor .Qeorge 
Theodor Lippold einem lãiigeren Leiden erlegen. Der 
Vci-storbenc war in XeueiiDerg, Deiitscliland, gebo 
ren, und studiertí^ an der Universitãt Heidelí)erg. 
SpiitíM widmete er sieh dem Studium von Siuiskrit 
und Gcrmanischer Philologie an der Universitãt liar 
vard. i;r wurde Ixdirer des Doutschcn und Cioti- 
sehen, und hielt Vorle.sungen üb(M- dcutschc Litera- 
tur aii den UniversitatiMi Harvard, .lohn HopkLns 
uud Bo.ston, war auch viele .I;ihre ais Professoi- für 
moderno í^rachen am „lnstitutc of Technology" in 
Massachus(^tts tiitig. Dippolds Ueborsetzurigen von 
Gcibcis ,,Brunhildc" und Richard W agiicrs ,,I>er líiiig 
dor X^ibehmgen" gehíMi ais meisterhaft, ebenso wird 
eine vou ihm horaasgogebeiic deutsche (rramuiatik 
in hõheren LeliranstaltcMi vicl benutzt. 

Dic d r i 11 <' ;\1 i 11 i o n d e r R o s e g ge r - S c hu 1- 
s p c n (1 c. Dio vor vier .lahren untor dem Leitwort 
,,Zweitausend zwei Millionen!" von dem steiermãr 
kischen Dichter P. K. Bo.sc^gger aiigci-cgio Schulstif 
tung, die nach Errciclumg der zweitcn Million Kro- 
iicn im vorigen Jahre in die \'ei'waltung der Hauf)! 
leituiig des „Deutí-chon Schulvereius"-\\ ion über 
ging, ist nun nicht mehr weit von der 3. Million i^nt- 
fernt. Schon vor mehr ais Monatsfrist hatten dio 
Sainmhmgcn 2.9.W.00<) KroiKMi errcieht uud es ist 
begründoie Aus.sicht vorhanden, daü die noch feh- 
lendon Bau.stcine moglicherweise schon gezoiehnet 
worden sind. Die Kührigkcit der nationalen Gegner 
mügo d(Mi vernK")genden deut.schcn Volksgenossen ein 
Ansporu .sein, (Ias Ziel erreicheii zu helfen, Vi-,d 
Ehre, aln-r auch viel Anfeindungen hat der .Vufrur 
zu dieser Millionen-Sammhuig für das deutsche 
Schuhve.sen aii den Sprachp-enzc^n insbesonder;- 
dem gemütvollen Volksdichtei' Ilosegger einge- 
bracht. 

Die .-V us w a nd er u iig über Triest. Mit der 
Austro-Amerieana sind im Monate Oktober v. .1. 
von Triest nach Xordamerika 11 (il, nach Südame 
rika 874, zusamnuMi 2():>.") .Vuswanderor gogíüiüber 
1004, bezichung-sweise lõS;"), zusainmeii 2r)89 .\us 
wanderer im Monate Oktober 1911 abgerei.st. Vom 1. 
.lanuar bis .'11. Oktober 1912 beliefcn .slch die Befor- 
d(íi'ungen auf ll.lüí) nacíh Xordamerika, 9471 nach 
Südamerika, zu.sammcn 20.()10 .Auswandorer gc- 
genübor (ílãõ, beziehungswei.so 7.ÍÍ42, zusam 
men Ui.497 .Aiiswanderer hi dersell>en Zeit dos .Jah 
ros 1911. Es ergibt .sieh somit in den (Tsten 'zelin 
■Monaten lítl2 im Vergloiche zu de.r.selbeii Zeitpo 
riodt^ des .lahres U311 cin<í Zunahme von 71 U! .\us 
waiidcrorn. 

die. Wahrheit zu offenbaren. und verhaften künnon 
wir sie ebenfalls nicht. Dennoch mü.ssen wir sie 
einem sehr ernst(Mi und scharfen Verluir unterworfen. 
Strengen Sie daher Ihr Gehirn noch ein biüchen an 
und versuchon Sie. einen .Meist(!rstreic.h zu ersin 
nen." 

Nielsen líiehelte. ,,lst Ixn-eits geschehen, vorehrl<!r 
Doktor. MiÜ Derry hat freilich kein(> Spur von Ver 
priiehtuiig, uns gíígenüber die. Wahrheit' zu reden. 
aber sie dürftíí sicli doch davor schouen, dali wir 
ihr Unannehmlichkeitcn in den AVeg legen. Und mit 
Hilfe ihrer Fure.ht wird es uns gelingen, alies von 
ihr zu erlangen, wa.s wir wollen. Das ist ein ein- 
fachcr Polizeitrick. Um atKír schlagen zu konnen. 
müssen wir Waffen haben, und di(\se Waffen w(>rden 
wir uns von anderc.r Seite besorgen. .Mr. .\rmstrong 
ist unser Mann. Wir müssen die ganze Vergangenheit 
di(íscr Gesell.schaft wi.ssen, und konnen das nur von 
.Vrmstrong einer.seits und MiÜ Derry andrerseits er 
lahren. Wir vorhõren sie bíMde getrennt." 

,,Uud wie wollen Sie .Vrmstrong zum Rodou brin 
gonV Etwa durch einen Appell nu siMiie hesseren Ge 
fühlo?" 

,,Noin," sag1e Xielsen schmunzelnd, ..aber keine 
lunf Hãusor von Arm.strong entfernt wohnt ein .Mr. 
Da vis, der auch Háuseragx?nt ist. Die.se bcideii Gent 
lemen sind Konkm-i'euton, und das sagt allf^!" 

...\usg-ezeiehnot!" rief der Doktor lachend. ,'Sie 
gehen zu Mr. Davis und klagoii, wie. unzufritHkni 
Sie, mit Armstrong soien. Und wenn .Sie dom Davis 
dann noch ein gutos Gesehaft in .Vussicht stellen. 
so zi(>ht er ohne Zweifel dio Schleu.sen .seiner B<>red 
samkeit auf, und Sie erfahrcn über .Vrmstrong so 
viel Unvorteilhaftes, daíi Sie ihn sicher werden iii 
dio Ecke trc-iben kõnnen." 

Xielsen rieb sieh die Hande. 
,,Ich gcdie schon. Und wenn icb Armstrong aus 

gopumjit habe bis auf den (írund, so gehe ich, be 
waffnet mil di(\sen Erfahrung^on, zu .MiÜ Derry imd 
zwinge auch sie, mil dor Wahrheit herauszurüekon. 
Wir werdi'n d;inn wohl den Ort der Handhmg mit 
(Muer uns mehr vortrauten (iegend vert.ausehen kíin 
nen." 

,,Gut," stimmte der Doktor bei. ,,leh werde in- 
//Wischen eine Skizze von Turners unsterblichem 
,,Sturm im Kanal" aufnehmen. Ich orinnere mich 
noch eines E.sels von Kopenhagener Professor, der 
dieses wund('rvolle (lomalde ..kopferkaltend" und 
,,zum Xiesen anrêizend" naniite. Sn ein Schuft! Ich 
wünschte, ich hiitte ihn und alie seine Kollegen un- 
ton im Kalk Hegen zusammon mit uns(M'em Mister 
X!" 

Dies war ein Gegeustand, über deu .Xielsen grund 
siitzlich niemals mit dem Doktor stritt. .loder hat 
das R(>cht, auf seinem Stcckonpferd zu reiten, wenn 
er es mu- in seinen vier Wíinden tu» 
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Bundeshauptstadt. 

Auf dou Zuckprhut. I>io Coíiiiniiiiliia ('íiiiiin- 
H> Aortx) Pão de Assiioar liat imnmflir aiicli <ii<' 
\vpilf^ Stm-kc ihivr Soliwctx-bahii, von der Híilif 
l'*s Monxj da Tiva auf dfii Zuckcrluit. proviso- 
•iseli dciii Vcrkolir Dic iMTti^slidliui.ü 
Htisei' Síi-ecko iii so kiira-j' Znit hodculct wicdcr 
'iiK* ansclinlielio technischc L('i.stun,í;', dic inii- tiiii.ir- 
ioli \vai> weil Taíi- uiid Nat-ht í;eai'l)(>it('t wiirdf. Ks 
varo 7M wiliisclioii, daii miiiimdir dor Waí^oinut uiid 

o Aiistmifíuiiírcii dor rritorneliiuor di(í fiiiaiiziollo 
iololimiri^' íatidoii, dio ilinoii hishoi- mit dfi- Toil- 
trecko Praia Veriiiollia—Morro da L'rca vorsajii 
difb. Bislan^^ siiid os /.um ;ri-olit<'ii Toil dio liier aii- 

■l3sige.n Auslaiidor und dio ]'assafrioro dor uiisorou 
affTi anlaufcTideü Daiiipfoi- «rowosoii, dio sioli dio 

'ahrt auf don Moiro da Trca iiiciit outfíolioii iiolioii. 
Nuri wird sieh violloicht aucli dor blasierto Cai-iooa, 
ler j;i auch 'dio Fahi1 auf dou Coix-ovado uur uii- 
reni antn.tl, jíowõhiilicli uui' ais ,,Bãronfühior". für 
íio "f^liwcbobalui iutoi-(^s.sioi'on, donu schlioBlieh ist 
•-s docli oine íjaiiz besoiuion» Sadio, auf dou solioiii- 
>ar uiiboz^ing-licheu Zuckorhut zu solaug^on mui 
í;us .eiffeuailifíe Pauoranui /.u goiiiolieu, das sToli 
on dom woit iii die Bai vorftoseliobouou stoiiou (íi[i- 

oi bietot. Nach dor oinou Soito das oiidloso Moor, 
ia.s sicli sohãuiuoud au dor Küsto i)nclit. dt'rou ab- 
vo(.-hs]unf;.sroiclien, scliõii fresciiwuugouou Linion 
iíLS Aufío woitliin zu folgou vormafr. Xacii dor au- 
loron Seito dio woito Rueht, voiu Krauzo .dor P.or- 
re» umrahmt, doroii Ab-sclduli iiu Hiutoi-jínuido dio 
tizaiTou Foruiou dos ()T;;('lj;obirKos bildou. lui Vur 
ioi-j;ruHdo dio Stra.ndliuion vou l*raia Voruioiiia, I?o- 
afogo uud Hoira Mar auf dor oinou, vou loaraiiy 
md Niotlioroy auf dor audi-rou S<'ito. Daliiutor dio- 
liigo). au doiUMi dio hülioi-ou Siadttoilo liiuaufklot- 
oru.. Dio Voroiniguu.íT vou M<'or uud (iobirgo uud 
N'n.scliou\voi'ki dio Kio zu oiuoui so uuvoryloioldi 

•ÍR'n Sciiaustück dor Xatuj- macht, líiüt .^^ícii voui 
Cuckorliut aus zwaj' uiolit so umfasseud .irouiolJcu, 
vio voui Corcovado, daiüi- abor um so iuf^iiuo)'. Xioht 
uiudoi- roizvol! ist das Pauorama ai)oud. , wouu auf 
•oidfu I foru oiu Liclitoi krauz tloii Slraiid oiufalit 
uid dio Lichtorroihou yicli üborail die llügol liiu- 
tufzi<'hou. wouu voiu l.ouclittuilu draul,W'u auf «ior 
Ilha líasa das 15liukfouor aufblitzt uud dio Sclii'iu- 
vvorfor lioi' Kriogsscliiffo uud dor (,'obraiusol spio- 
ou. Oofahrou, \sio- violo aiigstliolio (iomütor bo- 
urcliton, siud mit dor Bouutzuug dor Soliwolu-baliu 
lioht. vorbuudou. Sio ist oiu \V<'rk. dio sowohl dom 
)laiioudfU lirasiliíuiisoliou Inj^^ouioui- ais aucli <ior 
lusführoudoii deutschou Fiiuia alio Khro uiaoht uud 
o siclior kousli uioH, wio Mousclioiiwork üboi^haiipt 
>iu kauii. Xacli uieiisoliliorioiu Kruiossou kauu oiu 

rugliiok uielit oiutroteu, douii solbst woiui iigoiid 
'iii Toil dos Apparates vei^sagt, so ist iufolgo dor 
Maunigfaltigkoit dor Sicliorhoitsvorj-iulituugou docl' 
mmor noch geuiigeudor iSohutz g<'gobou. Dio oiu- 
.ig-o Mogliflikoit wiiro, dali von vorbrooboi-isclior 
land alio Kalud sowoit durehgofoilt wiirdoii, dali 
io duroli dio Seinvoro dos Wap^ns walmMid dor 

Falu1 bracheu. Das abor ist etwas, was wodor hucht i 
'oplant wird, noch laBt os sioli leicht unlxMuorkt j 
lusfüliren. Ks ist also wirklich koin Gnmd vorhau- : 
len, íiugstlich zu\sfiu. Dt-r Fahrpi-ois ist so mas- i 

■iig bomossou, dali or auoh uiomandou abschro(;kou 
k<inn. l iid auíJordom bofindot sich auf doi- l iva 
Mn Rosta'urant, in dom mau zu donselbou Proisou, | 
wio. in dor Stadt, alio Hrfrischungeu liabcu kaiui. | 
Wor also au deu gliihend hoiíi<!n Somnu-nuiohmit- | 
agon in frisohor, stojs bewogtor Luft Erholuug sucht | 
)der wor oiu pa;u- erquickoudo .\boudstuudon iin i 
I-Yoien vorbringou will, dom soi dio Fahrl auf dio i 
Ttoi und auf dou Zuokorhuf angologontlioli omp- I 
fohioit. ! 

P ü n k. 11 i o h k o i t i.st oi no Zior. Dor Fiiianz- [ 
uiiiistor hat mehrfacii dio IJoobaolitung maehen müs- | 

s(;n, vuid Boscliw-oixlen, dio au ihii golangton, ha- i 
beii sio bostiltigt, dali vi<*lo Boauito dos MíuísIimí- í 
iiias hiohl zur rochtoji Zoil im Dienst ersohoinon. 
IXíiruntor loidot der gauzo j^}<>ti'iob, donu violo An- ' 
íjologonhoiton kõnnon lK'^roifliohor Woiso .nicht go- j 
lordoil wordon. solangx^ *oinor dor au ihror Krlodi- | 
.:4uug betoiligtou Bí^amton niolit da i.st. D<'r Miui- 
Htor liat infolgodossíMi don Al)toilungschofs strengo j 
Anwoisung gogebon, dio .Vuwosonhoitslisto püukt- I 
lich um 10 Uhr zu sclilioík-n, .'<0 da.ü dor Boamte. doi- I 
um dioso Stundo noch uicht im Dionst orsohióuou 
L^ít, don Ta-? vorlioil. .Iloffontlich lalit Ilon- Frau- 
•i.seo vSallos os uicht boim P>ofohlo bowondon, soii- 
'mi sieht auch darauf, daü oi- (lurohgefülirl wird. 
Dann hat or sich um das Publikum, das auf d(Mu 
.Scliatzamt zu tun hal, al.so nauu-utlich um dio Cio- 
scháftswcdt. für dio Zoil (lold bcdcniot, oiu uuloug- 
baros Viírdion.sl orworbcn. 

Kaftisujus. I)<M' zwoito [lilfsdologat, l)r. Al- 
meida Foi-roira, zu dossou Ho.ssorl auch dio Bokiimp- 
fuiig dos Zuhaltoilums und dos Madchonhandois go- 
hort.izoigt in dieser nützlichon Tatigkoit oino .Vus- 
dauer und oino Unorbittlichkoit. dio um so molir 
horvorgoliobon zu wordon vordiõnon, jo woidgor sio 
zu don üblichon f^igonschafton uusoi-o,s Boamton- 
tums golioron. Namonthch, dali or .soviol Rückgrat 
zeigt, verdiont das hoch.sto l.ob. Sohr oiufluliroicho 
Mcrroii, dio zu dou Intimou gowi.ssor Damchou go- 
horoii, habon sich wiodorholt zuguuston <!Íuzolnor 
Zuhãltor v«'rwondet, doroji Cio-solTscliaft iliro Frouu- 
dinnen durchaus nicht outbohrou wollton. Dr. Al- 
meida Ferreira abor hat sich l)islang unsores Wis- 
s<Mis noch In keinem oinzigon Fallo dazu vei-stan- 
don, dio- Ausweisungsbefehlo zurückzunohmon. Das 
ist. ehronwort, und mau kauu líur wiin.schon. daíi 
ihni dieso Charajítoi^starko angosichts dor Kigon- 
türnlichkoiton unseros politischou Systoms nichts 
sohadot. 

Diiv 14()() Contos von Sumaró habou noclr 
0111 ()j>for gofordort, namiioh don J'olizoikoinmissar 
Frederico'Azovodo vom 11. liozirk. Dor IJoamto hat 
.selKst um soino Entlas.sung golK'ton, abor offonbar 
auf eintui Wink von obon, donu lloir Boli^ario Ta- 
vora Jiat. auf das Kntlassuiigsgosuch geschriobon: 
„<:<'nohmigt. oiine jo<loch damil dio Unscluild dos 
P/camton. aiizuorkennen. was soin loichtsinnigos, 
durch dio lintorsucliung soitons dor zwoiton Ililfs- 
dologatur f(>stgostolUos Vorhalton anbolangl." Dor 
..Loif.htsiiin" dos Hoitii Azevedo bostaiid dariii, dali 
or (>bonfails dou Hoportoni vorsicherto, dio Sucho 
in Sumaiv und Andarahy habo dou Betrag^ von <111 
Coutos zutage gefürdoit, wahrond nachhor uur 22.'! 
Contos abgoliofeil wurdon. \V<'nn dor Kommissar 
loichlíjinnig war, .so war i-r os docli mir auf P.olVlil 
soinof Vorgosi^tzton, und os ist hoclist ungo7'ochl, ihn 
für soinoii Cohorsam und soino SolidaritAt büüon zu 
las.soii. Hutsprach abor dio .Viigabo der JiüIiori'n Suni- 
nio dor Wahi-heit - was noch liout/ dio Ueborzou- 
giing weitor Kreise ist und war sio uicht uur 
oine Barata Ribeiro und soinoii Kornplizon gostollto 
Kallo, wio (lio }M't<Mligten Polizeibeamton hínterhor 
behauptet(Mi. so durfto dor Fali nicht mit oinoi" Knt- 
La-^suiig auf oigoiies Ei-suchcn orlcdigt wordon, son- 
dorn Uorr Behs^jrio mullt(> ajidoro Maíirogoln or- 
groifon, selbst W(Min die Schuldigen eifrigo kirohon- 
gaJipM- und Rrudoiscliartsiiiilglioder soin sollt<'U. 

F. i n o K i 11 d o s e n t f ü h r u n g sotzte die Rua Co- 
noj-al C.;inabarro in Aufrogung. Dor Roclitsanwalt 
l>r. Jaynie Les.sa hattc oine Danie aus der Faniilio 
.Mayrink golieiratot. Der Fhe wareii im Vorlaufo. 
nahezu, oincs. .lahrzehnts zwei Kindor ent.spro.ssen. 
oin Knabo und oiu Ma<lchon nãniens Xatoroia. In 
don'lorzceii .lahn-n wareii dio Catton zu der Foboi'- 
íítHigung golangt, dali sio nicht niehr zueinaudor paíi- 
f['ií, und liattiMi sich vor otwa S Monaten íretrenut, 

ugloich oin gorichtlichos Verfahron auf Troniiuug 
inloitojid. Dio Frau war mit dou Kindern in das 
laus ihror Sohwester in dor Rua. (;<'noral Canabarro 

gozogon. in (ieni Verfahron vtM-súchto Dr. Lo.s.sa mil 
aliou Mifteln zu orixúchon. dali die Tociilor. dio 
or sohr lie,bt, ihm zugesi)r<H'hou word*;, jodoch voj-- 
geblich. Kr hatto dann vorsucht, sich in t;üto mit 
seinor liattiii auf Hora-usgabe zu oinigou, abor oben- 
lalls ohno Frfolg. So wollto cr schlioülii-h das Kiiid 
mit C.owait ontfühj-en. Kr begehrto Einlali in das 
laus-soiuor S<-hwagerin, und ais dio I>ionstbolon 

ihm deu Ziitritt verwohrten, zog or <lon Rovolvor 
uikI orzwang sich dou AVcj;- mit bewaffnetor Hand. 
Er durclisuohto das ganzó Haus, erliraoh wio oin 
Ra.sendor droi Türon und ruhto nicht, bis oi' das 
Kind gefundon hatto. Inimor dou R.ovolv<'r in <lor 
Faust golangto <'r mil Xatercia auf dio Stralio, wo 
sich <'ino grol.U' Mousrhotinienge ang(^sammolt hat- 
to. dio ihm bis zur Rua Campo Alog-ro folgto. Dort 
tratou dem Roclitsanwalt zwei PoLizisten entgegou, 
um ihn zu verhaftoii. Er orkJàilo sich Ix-roit, fici- 
willig mit zur Wacho zu gohou imd dort dio nütigon 
Erklarungon zu goben. Kauiii wareu sio jodoch eini^ro 
hundert Motor gogangon, ais Í)r. Lessa von d ..i 
Sohno oiiies seiner Sclnviiírer, Dr. Octavio Limoeiro, 
ang-egriffen wui\lo, dor íu Beghútung der getrenu- 
tou Ciattin herboieilte. In der entstehenden Verwir- 
niug vorschwarid Xatercia, offenbar von dor Mut- 
ter nach Hause gefülul. Dr. Le.ssa wurdo auf dor 
Polizei, iiachdeni er verhõit wordon war, nicht in 
Haft bohahcn. Armes Kind, das untor der blindou 
Wut der Elteru leiden muíJ! 

P o 1 i z o i s o 1 d a t e 11 aus dei- a 11 e ii S c h u 1 o. 
Ais AlbeHo Rodrigues Cojróa noch Polizeisoldat und 
Xascimento SergeanI boi derselben Truppe war, lioh 
sich der Sergtvuit vou seinem l.'ntergebeuen eines 
Tagos lüãíOÜÕ, mit dem ,Vorsj)reclien, sie ihm am 
andoren Tagc wioderzugebon. Ab<;r wie es haufig 
goht, vergali er die 'Rückgabe, und Corrêa wagte 
uicht, deu Vorgesetzten an die Schuld zu erinnern 
Schliolilicli schied<*n beide aus der Brigade aus, Cor- 
rêa, w<m1 (m- solne Zeit abgediont hatte, und Xas(.'i- 
nionto, woil or wogen verschiedener Verfelilungon 
ontla>.<en wurdo. S<'itdeni trug Corrêa natürlich koin 
Botlenkon niohr, don E.\.sergeanten wegou der Schuld 
zu malmon. Nascimento hatto abor immer Au.sredon. 
donu or waj* uicht gowillt, die lOsüüü zurück zuor- 
.statten. Oe.storu friih trafon sich dio beidou in dor 
Rua da Laj)a, und (,'orróa benutzte die üelogenhoit 
zu oinom neuen Inkassoversuch. Es kani zu oiner 
hoftigon Diskussion, dio uur deshalb nicht in Tal- 
lichkeitoii ausaitete, weil sich die Gefahrten dor 
t>oiiloii ins Mittol logten. AVonig spüter ti-afen sio 
.-ich von nouom in dor Rua das Marrecas. Diesmal 
g-erioten aber nicht niir die beidou olienialigen Po- 
lizoi.soldatoii, sondoin auch ihro Begleiler aneinaii- 
dor. Dio beidou Ciru]>j)ou bearboitoton sich mit don 

bis sio vorhaftet und zur Wacho gebrac-ht 
Hioi- verblieben sio abor nicht lange, son- 
dioustliabondo Kommissar, der wohl oiui- 
liokajinto darunter iand, lieli sio wiodor 
dieser Entscheidujig Avar jodoch der Po- 

des Distrikts nicht oinvorstanden, son- 
dorii or lieli bald darauf Xascimento, dor der Haupt- 
schuldigc zu soin schien, vou neuem verhaften. 

Woil dor Bruder s (> i n (í t vv o ge n gemor- 
det hatto, erschoíi sich vorgostorn Abend dor 
2r)jahiigo Portugieso Manuel Aiitonio, Mhbositzer 
oiner Cãrtnoroi in dor líua Souza Barros in Engen- 
ho Novo. Vor otwa zwei Monaten waren Manue] 
-Vntonio uud soin Bruder in oine Rauferei verwickelt, 
dio sich in und vor oiner Kneipe in der Rua Souza 
Ríirros abspielte. Manuel Antonio erhielt einen ALes- 
.serschnitt in deu Rücken; sein Bruder, um ihn zu 
vorteidigaMi, zog don Revolver und gab oinigo Schüs- 
se in dit- Knoii)e ab. Er toteto oinou Schwai'zen und 
vorwundoto dio Frau des "Wirtes so schwer, dali sio 
am nachston Tage ebenfalls starb. Dom Bruder go- 
lang es zu entkommon. Manuel abor war seit joiior 
Zeit schwermütig, und vorgostern orschoü er sicli 
mit donisolben Revolver, mit dom .soin líriidei' da- 
íualsdio Bluttaten bogangon hatio. Dio i-oinsto 
Schick.salstragõdiel 

Fober dio U n s i c, li o r h (m t in Botafogo 
wird allgemoin geklagt. .Wir hatten schon mohrmals 
vou Einbrüchon und Ueborfalleii zu berichten, die 
in jonoii ais dor vornehmstc goltende Stadtteil vor 
kanion, und dio boi genügender Polizeiaufsicht vor- 
miiHlon wordon wiiron. Dieso Fálle ti-ug^eii sich dos 

Stòckon, 
windoii. 
dorn dei 
go guto 
irei. Mit 
lizoidelogat 

1 N'untius und beini Vatikau einen (les;indton habni 
' mü.s.son, abei' iiber dieso tVagf liat dor Finanznii- 
Inister nicht zu entsclioiden, und solange dio beideii 
i (ícs<'in(hschaften b«',stehon, .solang<' niüsson sic auoh 
' ais solcho behaiidolt werden. 
I C fs c ha f t li c ho M i 11 oi I u Ji go n. Dio Firma 
i Carlos Sohlossor Co., Rio de .(an<'ir(i, welcher Herr 
Carlos Sohlossor ais solid.ui.schor Gosollschafter und 

' dio in Romschoid, Deut.schl;uid, otablieito Firma 
j llonsborg & Spior ais Kommanditarin angehorten, 
: luit sich, da dor Koiitrakt am 31. Dezember v. .7. 
I orloschon i.st, aufgolo.st. Aktiven und Pa.ssivoii siud 
i auf dio Xachfolgor, Steinberg, Meyer & Co., iU>ei'- 
i gogangon. Dio Firma besteht aus den früheren Teil- 
! liabern der Vorgãugeriu, Herren Carlos Schlosser 
j uud Hoiisberg S[)ior ais Komnianditare und Iler- 
j ron .Mfredo Steinberg und Alfredo Meyer ais soli- 
' tiarische Oesellschaíter. Herr Meyor zeigt gleich- 
j zeitig an, dali er das unter seiner per.sõnlichen Fir- 

ma bestandene Geschaft liquidiert lut. Dessen Ver- 
! tretungen siud von der Jieuen Firma übei-nonimen 

wordon. 
: E r s t r e b o n s w e r t. In oiner landessprachlichen 
! Zeitung wird über dio territoriale (íròlie Brasiliens 
i ein sehr bemorkenswerter Artikcl verüffentlicht. Der 
Verfasser vergloicht unsere R^publik mit verschio- 

! deuen andoren Landern, al)or zum Schlusse, nach- 
: dem or selir' intorossanto Daíen gebiacht, platzl or 

mit der AVeisheit heraiLs, dali es für Brasilien sehr 
; schmeichelhaft wãi-o, weiin es zut- Zonteniu-feior d(.'r 
GroBo nach da.s dritto Reicli der lòrdo sein künnto. 
Dazu soi nicht bosondei-s viel notig". Englíind müsso 
niir Indien und noch oinigo Kolonien vorlioren, Rufi- 
laiid künuí^ aus Asien horausgedrangolt woitlon und 
Frankreich koune soino Bositzungen einbüli<Mi. Sei 
dioses ge.scliehon, dann nohmo Brasilien den drit- 
toji Platz oin, deiiii uur dio Vereinigton Staaton von 
Xordainorika und China habon nocli <*in grolieres 
Areai. Ware es nieliL bess<,'r, wouu wir, anstatt auf 
dio Zerstückelung' Ruiilands und auf dou Zusanimen- 
briich do,s ong^lischon \Voltru'ich(!S zu hoffen, uns 
boniühou wünlen,. dou Anali)habotismus zu hosio- 
gen, um im Zentenarjahn' sagoii zu koiuHUi, dali 
wir unter dio Xationen gehüron, dio am wenigston 
des Lebens und Scluvibens Fnkundig-o iiabiMi. Don 
boreitá Erwach.sonon kann die Kun.st des Losons 
uiwl Schroibens nicht mehr so ^-ic-ht l)oigel)racht 
weixien, aber <lie bildungsfahigo .lugond kann, wonn 
alies getaii wird, bis H)22 einen sehr groBon Pro- 
zont.satz von do,s I.e.sons und Sclu-eibons Kundigon 
stollen. 

Hauernajl in doi> Sti-unipf gestockl, sondem sio Ias 
seu os zirkulioron. Sio maehen riesigo P.est«dlungon 
im .\uslaud luid selu' viole der Ordros gohou nach 
r)eul.schland. Die llorren Erzberger und Mackoii 
kõnnon sii-li an der Hand dor Paulistaner Einfuhr- 
statistik davoii überzeug^on, d;Ui di'r linport diviit- 
sehi-r Waroii von .lalu- zu .Jahr zunimmt und sogar 
s(^hr bo<ioutend. Also kehron die durch dio Valori 
sarioii g^owonnonen Millionen wieder nach donsol- 
bon Landern zuriick, aus wolchon sie gokommen siiid 
und di(í Zontrurnskiínipeii kònnen gaiiz ruhig ihren 
Dogí^ti, don sie gegen un.seren Staat gezückt, wiedoi- 
oinstecken in der Gowilihoit, daí3 dio Paulistaner 
Kafft 
viol 

I Dor unganscho Finanzinini.sier v. I.,ucac;'. hat 
das von dor Rogiorung au.sgoarboitoto Projekt oiner 
A\'ahlroform ais oin horvorragend fortsohrittliches 
Work bozoichnot. Der Entwurf wird in Kürze der 
Diskussion dos Parlamontos untorworfeii wordon. Zu 

, don in Fiulauf gosotzton tierüchton über dou bal 
I (ligou .ViLsbruoh oin(í.s Gonoralau.^standos benierkie 
•dor .Ministor, dali dio Regiening don Streik unter 
(hfickon werdo. Mau fürchto die Drohungon dor .Ar 

; boitor nicht. 
England. 

Dius SechMiiachto-Fiuanzkonntoo, welchos mit 
(ter clunosischen Roírioinng ülx-r dio IMazierung oiner 

'oyalorisation dom doutschen Volke niomals so- ; groBí-n Anleihe dos^Reichos der Mitte untorhandelto, 
s.-haden wird, wie ihro eigeno Zollpolitik und ' wiid sich wahrscheinlich demnachst auflõson we- 
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dio Polizeiaufsicht gauzlich ungenügond. Man kann 
ofi dio ganzo Praia entlang gohen, ohne auch uur 
auf oinou oinzigon Polizisten zu stoBen. Das habon 
die Vag-abunden natürlich schon liingst horaiis, und 
sio habou sich deshalb dio schattig(ni Banke in den 
.scluinen Aidagoii von Botafogo zum .\ufenthalt or- 
koren. Der Abwosenheit dor Polizei sicher, belasti- 
gen sie dio Vorübergehondon mit Bettolei uud mit 
Schimpfworton, so (laB die Anlagen von Familion 
und von Kindermadchen mit ihren Schützlingen ge- 
mioden wordon niassen. Gosteru nachniittag gegoii 
(i Uhr ging oin Kollego von .uns mit seiner Fainilié 
dort spazioron. Auf oiner iBank saBeii zwei Vaga- 
bundou, uur mil Hose und llonid bokleidet, dio über 
die Familio und bosonders über das begleitoiido Kin- 
dormiidchon unflat.ige Beniorkungen macliton. Dor 
Kollego. war uiiklug gonug, izu i-oagioren und dio 
Strolcho zurochízuwoisen. Dio Folgo war, daB sio 
sich erhoben und scliimpfend und jolilond hintor den 
Spaziergangern herzogon, offonbar beniüht, ein(>n 
Konflikt zu provozieren. Von der Polizei woit und 
breit keino Spur. Dio Szono sotzte sich auoh fort, 
ais man vor dor Polizeiwacho des 7. Bezirks ankani; 
dio Vagabundou schienon offonbar sicher zu sein, 
da,!i dio Polizei sio nicht bolastigon werdo. Das go- 
roicJito ihnen zum Vorderbon. donu der Herr avi- 
í-iort(r dio Wacho, undider dionsthaliondo Kommissar 
vorloidoto dou Vagabundou umgohond dio Spazier- 
gango in den .Vnlagon von Botafogo, indem er sio 
nac-h Xunimor Sicher bringon lioB. Dio Affare liof 
also noch glimi)flich ab, aber wonn die beiden Strol- 
cho agrossiver gew(.>son waren, so hatten sich sehr 
botrüblicho F^olgen ergebon kõnnon. Unsorom Mob 
gilt ja (ãii Menschenleben .so wonig, daB gewisso In- 
(iividueii aus dom goringfügig.sten .\nlaB zum Mos- 
fior odor zum Revolver greifon. 

Lohrstuhl für R ad i o - T o c. h n i k. Dio Ijit- 
wickelung, dio das Funksiirachwo.sen in don Ictzten 
.lahron in Brasilien gowonnen hat, liçB os ^miischons- 
woit er,'^ülioinoii, auch im lulando Ingenieuro her- 
anzubilden, dio mit dor Tochnik dor Radiotelegi ajihio 
verti aut .siud. .\us dio.sem (irunde wird im April 
an der Polytochnischon Schule der Bundeshauiitstadt 
ein Lohr.stuhl für Radiotechnik errichtot wordon. der 
den Schülorn dio Keuntnis dor Elemontartatsachon 
dor radiotelognaidiisclion Theorie und Pra.xis ver- 
mitteln soll. Der Kursus daiiert droi IMouate, A[iril. 
•Mai und Juni.mit zw(n Vorlesungsstuiiden wõchent- 
lioh. Den Jjolirstulil hat Dr. Francisca Bhoring iiber- 
nonimen. 

B o s u c li 11 o s s o V o 11 
kannte l{eises(diriftsteU(M' 
Wartegg, dor boreits vor 
wird am Endo Fobruar nach Brasilien abfahron, um 
hier vorschifHleno Konforouzou zu halton. Dor (M'Sto 
Bosuch dos olfíganton ÍR<^isoschild(MT>rs stehl hier noch 
in bestei- Erinnerung-. 

Dor "W oiu des Xuntius. Dor a|>ostolische 
Nuntius in Potroi>olis hat oine grolií» Sendung Woin 
orhalton. Es hanclelt sich um tausendvierhundort Li- 
tor. Dieso groBe. Sendung oinos kostbaren Tiopfoiis 
luil dor F^naiizmiiiister von dem F]infuhrzoll bo- 
froit. und darübor hat sich ein Herr hier in São 
Paulo so aufgoiT^gt, ais liiltte or lK'roits von dem 
guton ^\'ein des paj)Stliche.ii Botschaftei-s mehr ais 
gonug gotrunken. Ei- schimpft in der bezahiten Ab- 
toihmg oinos hií^sigen Tageblatt(>s über don Finaiiz- 
mini.ster, den er einen „Pfaffenkn(ícht" neniit, um 
dami gegcn den ganzen Klonis tai)for vom Leder 
zu ziehen. Diosí* .Aufrogung i.st. aber absolul nicht be- 
rochtigt. und llen- Dr. Francisco Sallos hat gar kei- 
nen Vorwurf verdiont, donu or hat uur da« golan, 
was or nach inteniationalem T?<!(."ht tun muBte. Dej- 
X-untius ist d(?r diplomatische Vertretei- dos Paj»- 
sto,s, er ist Dijilomat und ais .solchor hat or das 
Rocht. alies zollfrei einzuführon, was <>r für scinoii 
Gobrauch einfiihreii will, wie ja dor brasilia'nisclio 
(Jo.sandto boim Vatikan, H(!rr Dr. Bruno Chaves, 
wiodor in Italion dio Zollfreiheit gonielit. .Mil dem 
Klorikalismus und Antiklorikalisnuis hat dio Sacho 
gar nichts zu ttui. denn hier handelt es sich uicht 
lun don Rook, deu der Empfangt^r dor Sendung Iragt, 
sondem um dio Stellung, dio er in Bnusilion beklei- 
(let. Fino andoro Frag»^ ist, ob wir hier oinou 

K a f f o V a 1 o r i s at ion i ni deuischen 
t a g-. Wio boreits gemeldet, habon 

Zoniruiusabgeordnoto ini doutschen Reichstag üIk^i 
die Kaffeevalorisation gespr(X'hen. Der er.ste war 
dor .saitsam bokaiinte Mathias Erzberg-(ír, der andoro 
oin Herr .Mackon. Dio beidou Volksví^rtreter iius- 
sorteii die Ansichi. daii dio Valonsalion dio deut 
sehon Konsumonton .schwer schãdige Macken be- 
rochuete diost^i Schadon auf õO .Millionen Mark 
jãhrlich und fordertou die R<>giorung auf, onor- 
gãscdio MaBiialimoii zu troffen. daniil dieso Ausbou- 
lung- des doutschen Volkes anfiiõre. Wouu es Abgo- 
ordiiole oiner andoren Partei g^oweson waren. dann 
kõnnte man annohmen. daB der Wunsch. dom dem- 
.sclieii A'olke einen billig-eren Kaffo zu vorschaffon. 
sio goloitot liabo. b(M ZontrumsabgoordiK^ten muB 
mau abor immer danach fragen; was hat die 
fossion odor dor Kloriis mit der Sacho zu tun, 
das die Ho-iTon nicht aus Liobe zum Volke 
(dien und .Vntrãge siollen. i.st für jeden Fnbefange- 
non von vornliorein klar. Fnd dioses Mal war es 
auch nicht schwer, don 1 ieferon Grund dos Vorge- 
hons dor zwei Z»mtrum.sabgeordneton zu eutdeckeii. 
Da--. Z<'ntruni ist wegou bekaiinten Jo.suitengo- 
sotzos mit dom Reichsk;uizler zorfallen. Ais dic ul\ra- 
niontanon Abgeordnoton gogoii das auch von uu.s 
ais unnütz und ungere(?ht erachtete Gosetz auftra- 
ten. da dachten sie, die Soziakhíinokratio auf ihror 
Soite zu sohen, denn diose is| prinziiiiell gegen jo- 
d(ís .Ausnahmegesetz und somit auch gegen die .Vua- 
woisung dor .Je.suite.n. Das Zentrum tãuschto sich, 
donu (lie Sozialdemokraton rogton sich nicht; sie 
lachton zu den Ausführungen der Herren Spahn und 
Grõbor und das Líu-hen sagte den Klerikaleu deut- 
lich genug: sie hal)en uns so oft nicht geholfon. 
und da in der Welt alies auf Gogenseiíigkeit beruht, 
so holfen wir ouch auch nicht. So hatten sich dic 
Zontrumslouto nun mit dor Rogiorung verfoindet, 
olmo (li(\ Linke gewonnen zu habon, und deshalb 
iírachten sio die Kaffoevalori.sation zur Sprache in 
dor sichoron Erw;u'tung, daB dio Sozialisten ihnen 
jotzL boistohen wordon. Das hãtto nicht vorfehlt, auf 
(lie Regierung F^indiiick zu maehen. und rnelir wollten 
dio Herrschaften jodonfalls nicht. AIkm- .sie tiuisch- 
ton sich wieder einmal. denn die SozialistíMi leisteten 
auch auf dieso Schalmei den ritramontanen keine 
Gofolg.schaft, und wonn da,s Zentrum aus dor gan- 
zen Affairo oine Lohro ziehen kann, dann ist (>s die, 
da.'!' iXio Sozialdemokraton nach dom sogenannten 
Finanzroform und dor pr(niBisehon Wahlr(^chtsreform 
nícJit mohr genoigt sind, sich von dom Zentiiun 
aiigeln zu lassen. Sio folgou den PYdu-orn dos Zen- 
truins auch dann nicht, wenn die.so das Mãntolchon 
dor Volksfroundschãft unihangen. 

Matlüa.s Erzberger wiu-de nach seinem VorstoB 
gogeii dio Kaffeevalorisation vou dem „Berliner Ta- 
g''oblatt", also oiner der grõBten und einfluBroich- 
sten Zeitungen Deutschlands, daraii eriunert, d.aB 
or ja noch selb.st vor kurzem selbst für den Kaffoe- 
zoll goíitinunt habo und daB er deshalb uicht der 
-Mann soi. g-ogon dio .Veileuerung dos Kaffocs zu 

ihror berühmten Finanzroforineu. DiOvSe.^ für hou 
te. In oiner dor nachsten Xuniniern werden wir auf 
dioses Thonia ausftihrlicher zurückkommon. 

A V i a t k. Die Staatsregienuig hat für donjenigen 
Aviatikor einen Freis ausgesetzt, der von São Paulo 
nach Campinas fliegt. Diesen Preis will nun Herr 
Xapoleon Rapini sich verdienen und er ist bereits 
heute morgen um acht Uhr von dem Prado da Mo(íca 
nach Campinas abgeflogon. Er will heute noch zu- 
rückkehien und um etwa fünf Uhr nachmittags auf 
deniselben Prado landen. Sein Bruder, Miguel Ila- 
pini, der sich bereits in Campinas bofindot. wird 
lioute doil verschiodone Auf.stiego muclien. 

D a s e r b r o c h e ii i ii d o i- G a 1 o r i a d o C r y • 
stal. Dor dritte Staatsanwalt hat gegen die 1-Yoi- 
■sprochung Elisario Bonilhas aj)]ielliei"t, und so wird 
die.ser wohl noch ein .lahr sitzen müsson. Die Haupt- 
angoklagte, Albertina Rarl>o.sa, bofindot sich bo- 
reits seit eineiii .lahn- und zwei Monaten in I'Yei- 
heit, wãhreud Bonilha durch dio sondorbare Pro- 
zoBordnung, die dem Staatsanwalt (la.s Rocht oin 
i'ãuint, melin^-o Maio zu apj)ollieron, noch weitor 
g-ofangen gehalten wLi-d, und gegon ihn laiitot die 
•Ajiklage uur aúf li<nhilfo. 

Der A u t o 111 o bi l i s 111 us hat wieder oin OplVr 
gofordert. Am Mittwoch morgen um acht Uhr woll 
to dor Kaufmann Herr Augusto (Vrvoira in dor , 
Rua d;i Liboz'dade einen Stralionbalmwagon bestei-1 
gon, ais das Auto Nr. fU horangesaust kani uikWIiu 
orfalite. Dei- Verletzte iiiuBte nach dom Kranken- 
haus(^ gobraoht werden. D<'r Chauff(nu-ergriff, nach- 
doin or sah, was seine JJennmanie angerichtet hat- 
te, die Flucht und kounto noch nicht g(>fun(lon wor- , 
den. Dio Ilua da Libcj'dade ist woder di(^ engsto 
noch dio belebtesto, abor dio Chauffeure liabeii wo- 
der Augen noch Ohren, sie .selien woder (nnen Stras- 
senbahnwagen vor sich noch einen .Menschon; sio 
rnüssen rounen und nichts weitor ais i-onuon-, dio 
tãglichon Unglück.sfalle bolehroii sie nicht, uni rias I 
Lebon dor Mitmensclien und um ihr eigenos Schick- j 
sal küinmem sio sich nicht, domi sobald sie das ! 
Steuor ergroifon, befinden sio sich in eineiii Tau- • 

zwei i ,)ip1 wisson nicht mehr, wa« sio tun. 

Weshalb man oinou Ma nu ni^d"^!-- , 
schioBt. Unsere Loser wordon sich noch oriu-j 
nem, daB vor einig-en Tagon in dor Rua Caetano ■ 
Pinto oin Mordvorsiich vo]-üb( wurdo. Ein ^g<»- . 
^^isser Grogorio Voco .schoB niouchhngs oinom an- ' 
dore.n Italienor namens Paschoal DT>chiai-a oino Ku- 
gel in den Hintorkopf. Die polizí^ilicho Unlersu- 
chung hat nun dio Sacho aufgekliiit und sio z<ngt, : 
aus w<Mcheu nichtigon (rründen g^owisso Elenion- ' 
to zu der Mordwaf^ gMvVon. .Am .Mieiul voi- dom 
.\lord\ orsuch befandou sich Voco uud Dechiara boi i 
ihrem Landsmaiin, dem Barbier Garcoa, wo um ! 
(iold ^ospielt wm-de. Vo(^' wollte mil.sniolíMi, aber j 
Dechiara wuBte, daB er koin (ítdd hatto und gab | 
ihm deshalb keino Karten. Deshalb fühlte A'oce sich i 
beleidigt, stand auf und ging zum Gaivea, von d(*m 
er fünf Milrois verlangio und auch erhielt. Jotzt i 
sjiielto: OI- mit und Dechiara verloi-, Zum Wortwech- 
sol kam es zwischen beidou nicht. .Am nachston i 
>Morgen trafon sich mm beide Alãnnei-. D*'chiara ■ 
dachto jedtmfalls nicht an dou unlH>doutenden Zwi- ^ 
schenfall. Er begiãiBto \"oc«' und dio-ser dankti' ihm. 
Ais or aber Voco den Rü(íkon zukohito, zog je- 
nor oine Pistohí und gab auf ihn zwei Schüsse ab, 
von welchon dor oino ihn grleich unter dom Hin- 
torkopfe am Halso traf. Vo(íe. orgi-iff dic Flucht 
und konute bi.sher noch nicht g(»funden werden. De- 
chiara liogt in (ler Santa Casa uud soin Zustand ist 
noch immer sehr bedenklich, obwohl der SchuB oiu 
&eh.r schwachoi- gowesen sein muB, denn dio 
hatte don Hals nicht zu durchbohren vcrmocht. 
Grogorio Voco hat oine schlimmc Vergangenheit, 
denn er hat schon auf seincn oigenen Vator einen 
Mordversuch gemacht und ist dafür prozessiert, abor 
froigesjjrochen wordon. Es i.st aiiffãllig. daB dio moi- 
sten ilalietiischou Verbrecher, die nicht in flagranti 
verhaftot werden, der Polizoi ontgehen. Dies l'iBt da- 
rauf schlieBon, dali sio boi ihren Landsleiiton Pro- 
toktion findou, denn aiKhsrs i.st dio Sache nicht zu 
erklãj-en. Ohntí Landkoufitnis und meistenteils auch 
ohne t!old "kõnnon dio Vorbrecher nicht woit kom- 
num, ohno sich dor verstandigten I'olizoi zu vor- 
ratcn. Sie müsvson in der Stadt selbst bloiben und 
hier boi anderoii Italionorn Untorkunft findou. E.s 
gelioil ja zu don Traditionon^gewis.sor Elonionte in 

Reg. 
den 

MitgUedern ;-(>n Divorgonzou, die zwischen .soineii 
L^rung wird sich dom 
mit Hei-1'n Crisp go- 

zu ainiullieren uni ei- 
: von 150.(K)0 Pfund 

be.stehon. Dio chinesisclie 
zufolge veranlaíit sehon, 
schlossonen Anloih(H*ertrag 
Zahhmg oiner Eutschadiguu 
Storling. 

Dei j,Daily Mail" zufolge wird Giey vom AnUe 
dos Ministei-s des AeuBorn zurücktreten, wenn der 
vou ihm zur Wahhxjformvorlage gostollto Zusatz- 
antrag 
an 

W a r t o g g s. Der be- 
ll»^rr Ernst Hesse von 
zehn .lahron iiier war. 

wottorn. Soin Kollego Macken wurdo wieder vou 
oinom Sozialisten belelm, da^i das Zentrum d>.u'cli 
.soino Zollpolitik auch Valorisation macho: or valo- 
risiero, um don .schlesischen Grafou und Baronen 
b(.'ssoro l]innahnion zu vorschaffon. das Floisch und 
das (iotreido; wor ab(M- auf di(\so Woiso don Kon- 
.sumenten im oigenen Lande ausboute, dor habo nicht 
mehr das Rocht, gog-on oin freindes Land zu spro- 
chon. do,ssen I'rakliken im Prinzip diosellion, in dor 
Bj-axis aber sogar nocii boíssor soien ais dio dos 
Zonirunis, denn dor Kaffoo soi nicht ein Mittol des 
Le.beiisuiitorhaltos wie das FltMsch und das Korn. 
Dainil war auch Herrn Macken rocht gründlich heim- 
íí-olouchtet wordon und or zog sich grollond zurück. 

In der Hitzo dos Gofechtes hat Mackon sich 
fure.htbar vorhaiien. Er bohauiitot, (la».i die Kaffeo- 
v;ilorisation dem doutschen Volke in den Jahren 

12 zwõlf Millionen Mark g-eko.stot habo und 
iin gl<>ichon Atomzuge sagt er, daB der Staat São 
Paulo aus dor \'aIori.sation einen Gowinn von zwan- 
zig Millionen Mark habe ziehen kõnnon. "\Vo blie- 
ben denn dio hundoi1droiBig Millionen Mark? Wenn 
dom Sta.;ito São Paulo durch die Valorisation das 
Geld zuflioBt, was dio andenm Lander durch dio- 

|.s(í Valorisation vorlioren, dann hãtio or aus Doulsch- 
land alloiii ÍÕO .Millionen Mark Mehrgowinn bezo- 
gon und dor (.<(isa.mtgewinn denn auch andoro 
Lander sind von dor Valori.sation niitbetroffon 
hãlie sich auf violo Hundorto von Millionen bezif- 
fort. Hatte der Staat São l'a.ulo dio von Mackon or- 
wãhnten zwanzig Millionen nicht vordient, dann hat- 
te das deutsche A'olk doch die l.')() sich nicht s|)a- 
ren kõnnon. Das i.st doch logisch dio Hehauptung 
.Mackons i.st aber diuimi. 

.\us pureiu Altruisinus hat der vStaat São Paulo 
die Valorisation nicht gemacht, aber dio Herren Erz- 
liergoi und Alackon wordon schon gehíh-t liaben, 
daB jedor sich .selbst der nãchste soi. I)er Staat São 
Paulo miiBte dio Valorisation maehen, und or mach- 
to sio in seinem lnt(M"(^sse, wie das ZtMitrum wií^dor 
seine Zollpolitik macht,nicht um dem lieben Nachston, 
sondem um seinem eigenen Interosse zu diouen. Aber 
rund ist di(^ Welt und rund i.st das Geld auch an- 
doro 1^'indor habon von der Kaffoí^valorisation pro- 
fitiorl míd nicht an der l(.>.tzten Stelle das industri(dli> 
Do.ut.schland. Die I'aulistaner haben das ihnen durch 
die Valorisation zugí^flossono Geld nicht • nach 

Kugel 

Siiditalien, dom Flüchtling vor dor Polizoi Schutz 
zu gewãhron. 

Der Bondvei koh r bliob gosteru fa,st oiiMíj^an- 
zoi Stunde lan^g uniorbrochon. Um zehn l-hr zwanzig 
Minutou vcrsagtí! plõtzlich dio Kraft und alio R.a- 
dor .staiiden still. \\'ie man iiachher erfuhr, han- 
dolto es sieh um eino geringfügigo Slõrung in dor 
Kraftanlage in Parnahyba. 

KabelDãcliricliteD vom 22. Janoar 

D o u t s c h 1 a n d. 
Dio Berliner Blãttor ãuíii'rn sich im allgo- 

meinen sehr symi)athisch über den nenen franzõsi- 
schen Mini.stor dos AeuBom, Jonnan, und hebon 
besondoi-s sein auf dom Posten dos (ioneralgouvor- 
n(»uiji von Algior orprobtos Organisationstalent hor- 
vor. 

In StraBburg fand ein õffenflicher Maskenball 
stati, auf wolchoni sicli oino 'rãnzorin in dor \'or- 
klt.'idung oiner Mark(vlontorin prãsentierte. Sio trug 
in dor einen Hand oine Fahno in den franztisischeii 
Farbon. Dio Masko wurdo proi.sgekrõnt. Darauflün 
vorbot dio Polizoi)lohõrdo das Auftroton so hochvor- 
rãtei-ischer Jlaskon auf liãllon. 

Dio Pforte hat sich wegou .Aufiialmie oiner 
lh-inglichkeit.s;uileiho an doutscho und franzõsische 
Bankioi-s gewomii-t, welelu' das C.e>-eh:ifl eventuidl 
maehen wordon. Dio Ikinkiors habon dor Pforti" 
V(►rsch lii ge unt orbroi tet. 

Der ,,Frankfurter Zoilimg" zufolge sieht dor 
nouo Militãrgosetz-Ent wurf die Vorbos.seVung dos mi- 
litarisclion Untornchts und andoro .Moliorationen 
vol'. 

Dr. Frio<lniann, der, wio kürzlieh berichtet^ 
oin unfolilbaros Mittol zur Hoilung dor Sclnvindsiichf 
ontdeckt haben will, hat dossou Zusamnieiisolzung 
jotzt dem Tfeich.sgosundhoitsamt bekannígogebon. 

- - Der Kaiser liat die ihm vom Tlironfolger von 
Riimã,nion und seinor (íaliin angobofeno Patenstollo 
boi der Taufe ihror Ix-iden Sõhno angononim(>n. Er 
wii"d sicii boi der 'rauffoierlichk(Mt durch don Prin- 
7j-.n .\(lalbeil veiirettm las.sen. 

-- In der Sitzung dos Roichstagos vom Dionstag 
sprach d(M* natioiialliboralo Abgoordnoto v. Rath 
über di<'' aiiswãrtige Politik. Er omitfahl oino P<di- 
tik des „Dosintei-os.somonts". wogogon sieh abor (l(;r 
anwosende Untei-sta<itssokrotãr im Auswãnigi-n Anit 
V. Zimuiormann mit aller Entschiodoiilioil wandte. 

N ac hs(í h r i f t. Ini Doposclienteil dor gestrigou 
X"ummer ist eino Xamonsont.stellung untorlaufeii. 
Der sozialdemokratischo .Abgeordnote. dor das Wort 
Kiu" Kaffoovalorisalion ergriff. lioiBt nicht Buhr, .son- 
dem Molkenbuhr. 

O o s t o t- r o i c. h - U n g-a r n. 
Die schwon* Krkrankung des Erzherzogs Rai- 

nor scheint einen .schlimmen Verlaiif zu nohnion. 
F-s habon sich schon Symptome von LãhnuiTig oin- 
eeatellt. 

iM^troffend die Vorleihiuig des Walilrochtos 
dio Frauen nicht angenommen wird. 

— Unter dem üblichén Zeremoniell fand am Mili 
woch in Xew Castlo der Stapellauf des brasiliani 
schon Ueber-Dreadnoughts ,,Rio de Janeiro" statt. 
l>io Taufe vollzog die Crattin des Admirais Iluet Ba 
cellar. Der Zerenionie wohnto oine grolio .Menschen- 
mengo liei. Der Direktor der Scldffsworft EIswick, 
dio den Bau des „Rio do Janeiro" konirahiert hat. 
g-ab kurzo Erklãrungon über dio GrõBonvorhãltnis 
•so dos Rie.sen.sclüffes und soino Armierung. Maji 
hofft. die vorgeschnolH'no (io.scliwindigkeit'vou 2-i 
Seemoilon noch zu übortreffen. 

.An der Tauffeierlichkeit nahmen auch dor brasi- 
liaui.sche Gescliiiftstrãgor und andoi-o Herren von 

, der G(\sandtschaft toil. Die EIswick-Werft wird so 
fort mit ciem Bau eines Kriegsschiffes in ahnlicheri 
Dimoiisionon für Rechnung von Chile beginnen. 

•j F r a n k r o i c h. 
In Chorbourg wurdo ein^nissi.scher .Mãdchen 

haiidlor in dem Monient fi.^stjroiionimon, ais er .sich 
iu Gesolischaft von zwei russischou Halbwoltlerin 
nen und droi i)olnischon Mãdchen auf dom Damjder 

, ,.Arag-uaya" nach .Südamerika oinsehiffon wollt*». 
D<m' .\Jã(lchenhãndler gab si(;h ais in Santiago eta 
bliojter Kommissionãj- aus. Soino Bogloitorinnon hal 
(M- in Paris angolockt. 

11 a 1 i o n. 
Der nouo deutsche Staaf.ssokretãr dtís Aeus- 

: .sern v. .lagow rei.ste am IHenstag von Roín nach 
j líerlin. Auf dem Bahnhofo vorabschiodínon sich von 
i ihm der Ministor des .AeuBorn, dor Untorstaatsso- 
krotãr des AeuBorn, zalilreicho Dii)lomatou und an 
(loro Personen von DistinkTion. 

In X'o.apel nohteton Unwottt-r groBon S<dia 
j dou an. 

lii Sizilieu wurdon^vier Geschãftslouto auf der 
; LaudsIraBe von Raubern ülxn-fallon. Einor dor 
' Uebei-fallenon wurdo gíMõtot. oin and(M-or s(diwor 
verlotzt. 

Es lieiBt, da>) t^iner dor klerikaleu Abgoord- 
^ notou nach AVi(.'derorõ£ínung der KaiinMrn den Mi- 
' nistor (k\s .AouBorn über den Gnmd der Reise, wel 
cho dor (tosandte in Rio de Janeiro Baron .Avozzana 

j nach Rom gemacht, interpellifíron werdo. Gloichzei 
i tig werdo dor Abgeordn(He sich Auskunft über die 
gegenwãitigen l^'ziohungen Italions zu Brasilien ei-- 

I bitten. 
! Ver ei ni gt o St a a t o n. 

- In New York wurdo oin gowissor St oin, 
' M,-i,ssonbrand.stifter, fe,stgenommen, dor aus der 
; logung von Brãnden für Rochnung Drittor oin 
I sehiift machte. Im Wrhõr orklíirto (m-, daB or 
über tausend Personen beauftragl wordon sei, Feiier 

. an ihr(í Hãuser zu log(>n, um ihm^n .Aiwjiruch auf 
j di<; Erhebung dor A'ors'ich(n-ungssuiymt* zu verschaf- 
! feii. lü- verwendoto boi seinem „Cro$ohíift" vorzugs- 
I weiso (íasolin und Sc-hioBpulvor. 
; Argontinien. 
I Durch das Inkrafttreten des in Alontevideo go- 
I troffenen intor-südamorikaui.schen Postabkommens 
sind die diplomati.schon luid konsularischon Bohõi - 

I don Argentiniens, Chilos. Boliviens, Perús, Kolum 
I bieiis und Paj agiuiys in den GenuB der Portofrei- 
I heit in don genannten Landern gotroten. 

In Buenos Aires verstarb der Haiuhdssachvor- 
islãiidigo boi dor brasiliani.sohon Gosandtschaft Ahü- 
! zio d(í Azevedo. Mit ihm ist eiiier dor bestou neuzoit 
1 lichon brasilianisclion Schriftstellor aus dom Leben 
I goschie<lon. Er geh(')rto dor naluralistisehon Richtung 
; an. doron intransigent(^.st(>r Vortroter or war. Sein 
; Vorbild war Zola. Er ist der \'erfassor dor- viídgolo- 
i soaen Romano ,.() corti(;'o", ,.A Ca.sa do Peiiíão" 
>,,() Hoino.n" und ,,0 .Mulato". So trou wahr wie er, 
hat koin andoror dio brasilianische Gesellschaft ge- 
schildort. Daboi schrieb or <>inen glãnzendon Stil. 
Uebngons war .Azevedo .sehon lãngere Zeit liteia 
ri.scli passiv. Azevedo war viele Jahro im Konsular 
boriif tãtig. Ej- war lango Zeit Kousul in Noapol 
uud wurde orst vor oinigon Monaten nach Buenos 
Air(\s versetzt. Das Amt, wolchos or dort bokleidet o, 
war mehr oin Ruheposten. 

Im (.'haco-Gobiot líiteten wildo Indianer dett 
hokannlon Koloni.sator uud FluBlbrsclKM" Lagor 
dick, (ler dem Nainen nach Deutíícher zu sein scheint. 
Eino Tnipponabtoilung verfolgt die Rothãute. 

-■ Die deutsche Kolonie von Buenos Aires hat 
für die in dor Heiniat veranstaltete S<'immhui^' zur 
Anschaffung von Aeroplauon füi- die Armee nicht 
wenigor ais 28.98G Mark aufgebracht, welche Ix'- 
reits nach Doutschland remittiort wurdon. Das 
dom Cíelde zu erwerl>onde Flugzoug soll don 
inon ,,P.uenos Aire.s" ei'halt.on. 

Die Polizeibehõrde. von Buenos Aires hat 
Ala.ximalgoschwindigkeit der Autoinobil(> im inno- 
ron AVoiohbilde dor Stadt auf 14 Kiloniotor f(\stgo 
sot zt. 

Der Balkankries:. 
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Fri(>de i.st so gn,it wio gesichert. Dio oinl>o Do 
rufono türkischo Xationalver.sammhmg hat einstim 
mig dafür go.stiinmi, da.B die Vorschliige dor Mitch 
to. angonommen wordon. Damit ist di(.' Untorwer 
fung dor Türkoi l)oschloss(>n; dio Welt kann auf 
atinen. Der Generalissimus, Xazini Pasclia, «M-klãr- 
t(í der Xationalversaminhing, daB os unmõglich sei, 
Saloniki uud Monastir zurückzuerobern und Adria 
noiiol zu ontsetzen; der Ministor des .AeuBorn teil 
to mit, daB auBor»Jor Kolloktivnoto dor Machte noch 
zwei Xotou RuBlands vorlãgon, die mit oiner bewaff 
noten Intorvention drohen, und dor Finanzminisloi- 
informiorto, da.B die Tiirkoi nicht In dor Lago soi. 
don Kriog fortzusetzon, da dio Alittol erschõpft soien. 
Der Ministor des .\ouBem fragte dai-auf im bewcg 
teu Tono, ob dio Xalioualvoi-sammluug dafiir soi, 
díuíi dor Verzweiflu.ngskanii)f weitor geführt werdo, 
diMin j(Hzt wãre ihnen dio Situatiou bokannt. .\llo 
A'oi-sanimelte oi-liobon sich und stimmton für don 
Friodons.schluB. ,Einig(! Stund(>n spãter richteto die 
Hohe Pforte ein Schreibon an die Zeitungen, in wol- 
cheni (Si(> orklãrte, daJi sie sich auf das Wort der 
Alãolile vorlasse und ganz be.stimmt erwarte, daB 
sio, von dom (ioi-ochligkoitsgofühl goloitot, ihro Ver 
sprotdien hahon. Dor Bo.schluB d(^r türkisehon 
"Nationalvorsammiung hat auf dio Vortroter dor Bnl 
kauL^inder in London oinou tiofeii l^indruck gemacht 
und auf die ganze iWelt wohl nicht minder. Die 
Tiirkoi hat sich für gosohlagen gegehen die Biil 
kanlãndor haben gosiegt und kõnnon jotzt zeigon. 
ob ,si<\ (lie sie im Ivriog-o sieh .so glãnzond l.>owahr 
teu, auch ein groBt^s Friedonswerk verrieliten kõn- 
n(Mi. Die groBe Trairõdio ist zu Endo: dor Vorliaim- 
faiit. 



De^xtscii.© ZeituiariLí 

PoiitscliBr MãimcrGesangYereio i,Lyra"i;iii( miiiiiiiiiii ms ue h ii pirm 

Zweiganslalt S. Paulo 

Berliizl ÍViinpaiiliia Cervejaria BMHMA 

Sonnabend, dcn i. Februar 

São Paulo ; 

I9lá, abends 8'/^ Uhr im Vereinshause, l^irgo Paysandú 20 

Grosser Maskenball 

mit Preisverteilung 

- Die Gesellschaft hat in S. Paulo eine Zweiganstalt gegrün- 
L det, die ihre Kurse am 6. Februar crõffnen wird. 
r ' 

Die Schnle ist die erste und einzige ihrer Ârt im 

Staate S. Paulo, die von dem eminenten Professor 

M. D. Berlitz autorisiert worden ist. 

^ r '1 yn V>ahpn ! í i Ihre Lehrer kennen volikommen die Methode, und mit 
Liinça-Perfumes smd Ull VereinSlOKalc /U Ild . -jy^^snalime derjenigen, die portugiesischen Unterricht er- 

teilen, sind alie Ausiãnder. 

Einführuugen sind geslattet und smü <lU5beíasl:che Karten à õ$000, sowls Müskenkatten ^ 

für die Mitgliedi^r u. deren AngehíSrige bei Herrn H. Tõmcr ua^eminano rf.), zu a en i Wolinungcn der Sctioicr ertcill. 
i 

/ ISpezialkurse für Personen des Ilandclsstundes tür Gruppcn 
von 6 bis IO, von 7 bis 10 Ulir nachts. 

Gmllseliafi flcimmia Sport-Club Germaaia 
C     - s. Paulo === ■ S. PauiC 

Die Damon und Herren, 
welclie an dor Veranstaltung 
(Ics Ivarnevalsfestes niitwir- 
ken, werden hOflichst ersucht, 
8Ích am Doniierstafí. don 23. 
ds. Mis., Abends S '/, Utir zu 
einer weiteren Hesprechung 
in deu Klubiilumeii einfinden 
zu wollen. 
;^j7 Dei- Vorstaud. 

Bêffiiiedori 
(StaatUches Kentiint^in São 1'aalo) 

Keue Stcueru. 
Im Auftrage des Verwalters die- 

ses Amtes Ur. A. Pereira ae Queiroz 
und in Uebereinstimmung mit dem 
Arukel 54 des Dekret» Na. vom 
12. Noverabor 19i'4 maclie ich be- 
kannt, oass im Fiskaldistriki der 
Hauptstadt die Rcjvision dor Ver- 

'unlaguug folgender Sleucrn vorge- 
nommen wird: 
íJteuern auí rten Besití lãndlicher 

Immobilien 
„ „ das Kapiial der Ilaudeis- 

hítuser 
„ industriei. Unterneliinen 

" ,, das Kapiial der Aktien- 
gesellschatien 

„ üas in llypolheken an- 
gelegte Jrrivatkapital 

„ d.Branntweiiivorbrauc^ 
Alie Steuerpfliciitigen, welclie sicli 

dui oli <Ue noue Veraulagung benach- 
leiliíji fühlen, konnen dem Reniamt 
dagegea Beschwerden in der t rist 
vou .iO Tagen vom üatuui der Ver- 
anlag .ng an einreichen. i.)ie fc»e- 
scftwerdün müssen in torm vou 
Petitiouen gehalien und genügend 
begründet werden. 'í'*' 

a. Paulo, üeu J. Januar 19ia. 
Der iiuuriuiisiiâcue Uliet der 2. 

"Abieilun^ Mariü E de Souza Arauha 

Die Kurse erstrecken sich auí folgende Sprachen ; 

iam. Franziu, Eilsili. Deiii, Itiilleiilsili 

Es wird hierdurch mitgeteilt, dass .slch das neue Club-Lokal Rua Jo«è 
Bonifácio 35, partem» befindet. (-ehlflsflel in Pension Allema.) 

Sonnabend, deu 25. Januar 1913, abends 8'/-j Ulir 

iiissernÉielii! Versamilig u. Eliiwiiiiig lies neiieii Lokals 

Honorar von i)Sooo pro Monat an. Versiichsloktionen 
grátis. 

Man verlange die Statuten und Veròííentlichuugen 

der Berlitz-Schulen. 

1) Verlesen des ProtokoMs^ 2M{ericlit des Vorstandes .!) Verschiedenes I Anmeldungen und Anfragen Sind ZU nchten íj" ^llC ^^Clg- 
' anstalt der Berlitz-Schulen in S. Paulo. Rua Libero Badaro 

N. 9, 2. Stock, an den Direktor und einzigen Vertreter Montag, den 27. Januai 
zwan glose 

191.% abends 8»/, Tlir, findei im Club-Lokal eine 
;U6 

Kaisersgeburtstags-Feier 

stalt bei wclcher neb^ii den Mitgliedern, alie Oeut*chen wiiUtomnien 
sind, die dieseii Tag zu feiern wúnsehen. 

Am 4 F.!bruar 19i:t, (Catnevals-Dienstag) stetil vou 2 Ulir ab d.is 
Club-Kokal den Mitgliedern und ' Freunden des Clubs zur Veríugung. 

Für Getrãnke ausreichend gesorgt. Maskentreiheit. 
Zahlreicheii Bes\icli erhoffc der Vor.-itand. 

lÉ in S. PM 

:i79 Februar abends lo Uhr 

der Herlitz-Schulen in S. Paulo, Octavio C. Ferreira. 

Bureau für Uebcrsetzungen in alie Sprachen. 

Von Wichtigkeit! 

Heder in S. Paulo begonnene Kursus kann ?.u Fndc ge- 
tührt werden in irgendeiner der 3I) Zweiganstalten, welche 

jdie Société Internationale des Ecoles Berlitz in der ganzen 
^Velt besitzt. Die Schule stellt zu diesem Zwecke eine 
Bescheinigung — Transfer-Ticket — aus, welches dem 
Werte der noch nicht genommenen í.cktioncn entspricht. 

i Die Iminatrikulierung. für Frivat- und allgemeine Kurse 
'kann vom 25. ds. Mts. ab von 9 Uhr vorraittags bis 6'/i 

Uhr nachmittags bewirkt werden. 

fiipíichlt ihre bestbelcannten, all^emem beliebten u. bevorzugte tcn 

IA - hell, Pilsenertyp 

JBOCJK"AIiK - helL etwas milder ais TEUTUNIA 

BRAlI]n[A-.PIIi9ÍK.líC:R - Spezialmarke. heii 

helles Lagerbier 

HhKAHL^A-IIOC 14 - dunkel, Münchenertyp 

BKAHMA.PORT£:it - extra stark, Medizinalbiei 

Grosser Erfol;?: flCáT BlfAHTIIUíA 
helles, leicht eingebrautes bestbekõmmliches Bííít. Das oe- 

  liebteste TafelgetrSnk für Familien. Vorzüglich und bi Uig 
CiUARAiW^ » Das wahre Volksbier! AlkoFolarm! heH und dunkd. 

IJt^leruns: ins Hau^ ko^tenfrei. 
X,, 11 í C:nx:! d ) r<>rr<»io \o. vliin 

Zahnschmerzen! 

Voíi SiíejS Kii 

Menllioilina Casliglione Zuhiileitleinle és iiehinen. 

..MENTHGILTNA CASTIGLíONF', analy^iert u. approbiert von dem che- 
mischen Laboraioriurn u. dt;r G^neraM )ireklion des Oeffentlichen Gesundheite- 
dienstes des Staates S3o Paulo, ist heute das Ideal der modernen Medizin. 

Menllioilini (lasli(|lioiie líír.Ícn'~ííl; 

Zahnschmerz in einer Minute beseitigt ohne denZahn anzugreifen. 

3leiltllo!llna Castigllone erhãlt man in allen Apotheken und Dro- 
guerien Brasiliens. 

General-Depòt ioiio 

Telefon 8128 Rua Santa Ephigenia 4(1 São Paulo Postfa-h lütíti 
Zu haben bei: Baruel & Co., Braulio & Co., Figueiredo & Co., P. Vaz de Almeida & Co 
Tenore e de Camillis, Barro o Soares iV' Co., Laves & Ribeiro, Macedonio cunstini una 

in allen anderen Apotheken und Droguerien 

liottcrir von 8ã« Paulo 

der Auí- 

em 
für daa máchtige 

l^ilixir (le Nogueira. 

2 Mnsikkapellen 

Progredior-Orchester. Janitscharen-Musik. (neu eingetroffen) 

!! Keine Tanzpausen !! 

/iehungen an Montagen und Dannerstagen unter 
.sicht der Staatsregierung, drei Ühr nachmittags 

Rua QuintinoBocayuva No. 82 • 

Grbsste Prãmien 

20:000$. 40:000$, 50:000§. 100:000$ 200:0 O 

Ich Endesgezeicbneter, Doktor 
der Medizin vou der Fakultát zu 
itio de Janeiro, beatãtige hicrmii, 

■sta Kein Schwindel! 
itio de Janeiro, beatãtige liicrmii, . .. ^ ,-\t 
dass ieii hauptsaohlich bJ AffekUu- J^jnführungskartcn für Nichtniitglieder a obooo sowic .Mas- 

kenkarten Clrei) sind in der Kua JosO nonitacio So. 22, 
und üuayaco, Praparat des Herrn Ponsilo, Allema und Freitag Abend in der lurnnalie zu 
Aputtiekers João da oilveira mit Der Tururat 
ausgezeielineiem Re,ultat augewen- haben. 1 unnai. ausgezeiclineteni Re»ultat augewen 
det babe. Obiges bestátige ich auí 
niein Doktorwort. j 

, Herval, 7. Juli 18SG. | 
L>r José .V. Rodrigues Ferreira. 

Unterschrift durci den Notar Luiz 
Febppe de Almeida in geseizlicher i 

Forra beglauDigi. ' 
Wird in allen guien Ai)othekcn und 
Uroguerien diesev btadt verkauft. 

.liiilitHa le luHo lo Eslaiiii 

íi s. (ayio iD Pino le sanios. 
(EiusVuUUtí Ullgailia^,t;KU<»U ue6 OUl-l- 

iü8 im Hafen von tíantos. 
Bekanntmachung betreffeud õífent- 

lieher Verkaut eiues Kesaels u. einer 
Alaschine f. d. Betrieb eines Kuiiera. 

Im Auftrage des Herrn Siaats- 
sekretíirH íilr Landwirtschaft, Han- 
del una õlfentUche Arbeiten mache 
ich bekaniil, dass das L.indwiri- 

* achaítsse»reiariat bis zum 5. )> ebruar 
Augebote für den Ivauf íolgender 
Gegeuatãnde, die vom Kuiter „I'au- 
lista" entiernt wurden, cntgegen 
nimmt: Em engliso' er Dampíi^essel 
mit kupfernen HeizrõUren in gutem 
Zustaude; eine Hochdruck-Dampí- 
m>scnine Itj PS.; versciiiedenes í^u- 
betiór, wie Schiüssel, Welle, Pro- 
peller usw, Die Ang boto kõrinen 
aurch Vermittluug der E nwande- 
rungsinspekticn eingereicht werden, 

" d.o alie wünschonswerten AUrkünfte 
erteilt Wegeu Besiciiiigung wende 
man aich ebeníalls an die luspoKtion. 

Santos, den 18. Januar 1913' 
Oscar Lôigren 

321 Einwttuderungaiii-pekt.H- 

joséF.Tliôinan 

□ □□ Konstruktor □□□ 

^ua 15 de No/amVo 132 

Xeabauteo - - - 

Reparatgren 

EIsenbetou 

Piauo 

Voransch I a^egn^ 

'r \{í 
Weiizngshalbtír gibt bcs- 

sere Faiiiilie gaROii kíluf- 

llche Uebtíriiahme der 

IlauseiiiriehtuiiK ilir 

P.AULO Rua dos Andradas No. 18 S. P.XULO 

Vorzüglicher Frflhstücks- und Miitag^tisch Stets fnsche 
Antarctica- Chops. 

Preis der Monatspension Rs. 60$000 

Frauenschutz 

Leiu erinnen 
E; zieherinnen 
Kiilderf riiulein 
Hausraadchen 
ZimmerjiiãdclitMi 
Eliepaare 

Int 'rnationalr; 
t-'. PAULO 

im Auslande! 

findoii hei niifi 
die hesten Stellungen. 
In 9 Monateu 2010 Auf- 
trage aus ítinsien Hãu- 
sern. 

ah. (íeiegeuheit, auge- 

uehm undzinsfrol zu woh- 

nen. SeUrifil. Bevr. unter 

A. B. C. an die «Deutsche 

Zeltnng», S. Paulo. (3oi 

Scellenagentur 
Rua Tymbiras 17 

(Orl f>ers) 

I>r. J. Brilío 
Spezialarzt für Angm Krkran- 
k<ii>s<-ii. Ehetnaliger Assistent- 
Arzt der K. K. Universitãts - Au- 
genklinik zuWien, niit 1-ngjãhri- 
ger Praxis in rten Kliniken von 
W en, Berlin und London. Sprech- 
stunden !:!'/«—« Uhr. Konsulto- 
riuin und Wohnung: Kua Boa 
Vista No. .'11 S. Paulo. 

Kuquelurt ^ J 
Camembert-Brie 
Normands-Steppen 
Emnienthaler ■ ^ t 
Edamer-Rahm *£^*1 
Olmatzar «vW 
Ali)enf ráut-jr m A 
Limbur';:er 

|ua fiifbila S. 55-! 

S. Paulo 

'■uclie für meine noueingerichtete 
Brauerei einen durchaus tüchtigen 
zuverlãssigen 

Braumeíster 
welcher dií Fãhigk.iten l)esitíi, lialt- 
barc helle und dunklo Biere nach 
Pilsner und Münchner Art tadellos 

' licrzusteilen. Gefl. Òfi". mit Zeug- 
\ nisabschriften u. Gebultsansprüchen 

u it r „Brauiijeister" an die Exp. (1, 
Bi., S. Paulo, erbetcn. — XB. Nur 
sciirift iche Angebote fin len Berück- 
sichtigung. 33:j 

Dr. SÊNIOR 
Aiu«rlbanÍNCh«^r Zahii-«r7,l 

Rua S. Bento 61, S. Pauio 
Siprioh* 

2968 
Bfll 

Verkâufer gesucht SI 

welche das Fach trründ icb 

Bewerber müssen 

sucht durcha js tüchtigen 
Verküufer, um die Platr- 

  kund.schaTt zu besuchen. 
Branchekenntnisse und gute Verbindun 

Gegründet 

Sauerkirschen 
Bickbeeren und Birneii 
Aprikosen 
Pfirsiche und Aepfel 
Wachholderbeeren 
Hagebutton 
Preisselbeereii 
Pumpernickel 
Hollánd. VoUberinge 
Meerretdg 

Casa Schorcht 
21, Rua Rosário :.M S. Paulo 

Telephon 170 Caixa 253 

gen unter Wiedcrverkâufer und Konsumenten besitzen und, Paulo, 
wenn mõglich, ãhnlichen Posten schon bekleidet haben. 

Ausführliche Angebote mit Gehaltsansprüche 

welche das Fach gründ ich 
verstehen, werden bei hohem 
Lohn noch eingestellt. 

Moinho Gamba & Co, Rua 
Borges Figueiredo N. l04, S. 

.1:12 

Koxitor 

i<'ür leichte Kontorarbeiten wird 
ein 14 bis 16 jahriger Jungo gesucnt. 
Offerten unt Chiffre B. B. an Caixa 
Postal 78l', S. Paulo. 348 

Àbrahão Ribeiro 
Keclitsí fcniWfciU 

— Spricht deutsch — 
Büro: Rua José Bonifácio 7, 

S. Paulo. Telephon 2128- 
Wohnung; Rua Maranhão 3, 

Teleption 32Ü7 

eln };ro.ssartIges,iiPnerbau- 
»es,lierr»*<'hallliches IIhus, 
{j;elp;rei« Rau «Xu I^iherdade 
ü"* (Sladiatenlrum). Die 
.StriiNse « ird vou H ilonds 
Ünien hediciit and Hteht 
alie •'i Minuten ein W«gen 
zur Veirfügmig. Da^lliins 
fit sehr Molid t;ebant und 
uiit )«Ilen mo(ler:ien Be* 
<|iiemUehkeilcn ansgesfat- 
tet. K<i Nind grosMe SlalonH 
und ziililreíche Kiuinicr 
vovliiittden Alln Rilnme 
Nind hell nud lurtig un'd 
heVtzen nnahhüiigige Kln- 
giknge. I>as gro»»»e <Sebilu- 
de erlVent sloli einer wahr- 

iilrstiiehen I^age In- 
mttteu dcH NchüiiNtcn nnd 
piflore»líeiilen Teiles von 
SS. Panl». K"* h «t elneii 
n'<iii«iei'i*»r ^11 Eernl»li««U 
iiacli- iil eu Meiteii. l>i»- 
Ijutt r-K<ii u. geMuii<t II. 
sni* dU'xein íiruiide wird 
die I^age allen Ae»**!*'!! 
der lltiuplütaili eni|>l«»h- 

Wrgcil !i(«^llie gr<»M«eil 
V >11 % nini<>rn, dl«j 

iiiiiiililiiiiigig v<»ii ciniiiider 
Kind. niid we^en Hirer v«r- 
ti ellllelien I^iitfe ely;iiel dUv J 
ses jijrosse IlerrHcliaílsi-■ 
hiiUN wie lianm eln ande- 
res fiir die Untcrl»r»n;;«> ny; 
<llTc«iiI«flier tSiireaus», iür 
eine "oclinle, ei»» ^aiiut"- 
riuni, «*in fli»tel 
oder«»iiie l'ensi"n. lalaige 
Meiner <i!erauuiiglieit und 
Meiuer t<>|iogra|»lii«i«-licii 

kaiiii Jríltveíle» er»J- 
líi-ilíli^senieul in 

ihin nnterjjehraeln wer- 
den. lis «erdeii l'ern»ír 
drei }çroi»!»t5 JOLagajelne , in 
Verbiuduiifj mil Wohnoii- 
«jen vermieiet. Die Maga- 
xi»e eigneii f»ieh l'i»r jedt"! 
Art voíi 4iieNeliiklt. 

Wejçen e!«»i«-litiga- g n. 
AuNkuutt wende man f«ieh 
«n dea liei>.it*er. ÍCiia da 
liihí-rdade t Of, S. í*au «». 247 

Festgottesdienst 

7Air Feier des Geburtstages Sr. Majestàt 

des Deutschen Kaisers Wühelm II. 

am Sõnntag, dcn 26. januar, vormittags 10 ülir, in der 

Kircho der l>euí»i<^h - Kvaiig;eli«<«'lien Geiiieind e 

^u São Paulo Djr Vor.stand. 

DÍrâ-se MÍibeT Der CESCÍWI W NOIIZ. 
wie : Kleiderschrank, Kommodo, Ti- 
sclie, Stülile, Schaukelstühle, ^pio- 
gel, kleiner Eisschrank und mchr 
zu ver.kaufen. Rui Tymbiras 17, 
Paulo.   

beutscher 
suclit sieh in't etwsn Kapital an 
irgendwelchen ünternehmen zu be- 
te ligen. Briefe unter Z' an die 
Exp. ds. BI., S. Paulo. ^ 

Gute Kôchin 
sucht Stellung, ara liebsten in einer 
liepubhf. Zu erfragen in der Exp. 
ds. BI.. S. Paulo. 

,Fisenwaren" an dic Expedition ds. Blattes, S. Paulo. 

Für Santos 
unter deutscher Familie ein or- 

3GG Mpaia tnUiea Paisla. 

dentlicbes Hausmiidchen, das wa- 
hclien und plátten kann, gesucnt. 
Lohn 80|0i)0. Zu melaen in der Exp 
ds. BI., S. Paulo. ^ I 

Zu vermie^e-i 1 
für fi-itOCH) ein kleines Haus. be- 
stehend aus 2 Zimmer und Küche | 
R a Tenente Pena 18 (»'om Retiro) 
Nãheres Rua Fortunato X. »:6, São 
Paulo. 319 

Eine altere Mselie Frau 
sucht Stellung für Ilausarbeit bei 
deutscher Familie. Nãheres in der 
Rum dos Italianos 71, Bom Retiro, 
a. Paulo. .'60 

Dr. Schin dt Sarmento 
Spez alistd. Santa Casa in Ohren . 

nnd Il>»«»kraiiU ■«•ilen. 
Früher Assistent - Arzt! in den 
Kliniken der Protessoron Chiari 
u. Urbantschitsch der I\»K.Uni- 
versitat zu Wien. Sprecnstunden 
12—2Unr. Rna8. Bento S, S.Paulo 

(;iO't) 

1 Zalinarzí Willy Fladt | 
Sprechstunden: 8 — 10, 11—5, gj 

Ml 7-9 Uhr abends. ffi 
â Montag — Freitag, S. Pauio ^ 
5 Rua 15 de Novembro 57,1.tetock m 
* Sonnabend — Sonntag S 
I Jundiahy S 
u Rtia Barão de Jundiahy 178 ^ 
iessgsasfflKaEiaHaaasaiaaaa^si 

Errie Deutsche 
auch Engl. sprechend, sucht pas- 
sende Stellung ais Copeira. Gehalts- 
ansprüche tuijí. Seibine geht auch 
nach auswãrt-í. Gefl. Otfei ten nnter 
„L R." Pensão Witzler, Rua Couto 
de Magalhães IS, S. Paulo 

Zu verkauien 
Gaskochofen und zwei kleine Gas- 
ko-her, ein grosser Gfschirrschrink 
und Kistenschrank nebst anderen 
Haushaítungsgegenstinden. -- Rua 
Vicioria 18, S. Paulo. S^il 

Frau oder Mãdchen 
' ge-<ucht für hausliche Arbeiten Rua 
Aurora :t7, São Paulo.  -^31 

Tüchtige Tischler 
gesucht für üauernde Arbeit. Ala- 
meda dos Andradas 2(). S.Paulo. 14;) 

Jiinge Deiilscl^c 

mit allen Hausarbeiten, sowie Ko- 
chen vertraut, sacbt ais Slütze 
der Hausírau hier oder in Santos 
Stellung. Ofí. unter „C. W. 300" 
an die Exp. ds. BI., S. Paulo. 

Ziii- (jeíl. lieacliUing. 

Teiie hierdurch mit, dass 
ich in Rio. Largo S. Francisco 
No. 14, Di nstig, Mittwoch, 
^>eilag u. Sonnabend, in Pe 
tropolis Moniag u. Donnerstag 
meine Sprechstunden abhalte. 

Hans Schmidt- 
Deutscher Zahnarzt 3707 

Ich benachrichtige hiermit die 
Geschãítswelt, dass icb am 30. 
Dezember 1912 mein Rua 15 de 
Novembro No. 14 gelegenes Ge- 
scbãíl „La Bonbonnière" nebst Fi- 
liale in Rua S. Bento No. 23-C 
und Fabrik an die Herren Chris- 
tian Sonksen & Co. irei von jeg- 
licher Verbindlichkeit verkauit 
babe. 

I S. Paulo, 21. Januar 1913. 
J. Faulbammer. 

Ibr Einverstãndnis erklãren 
Cbristian Sonksen & Co. 

Lehrer 
an der Deutschen Schule in Rio er- 
teilt Unterricht in Sprachen und an- 
deren Fãcherii. Nãhere Auskunft 
hei Herrn A. Wobclveo, Kua do 
Ilospicií) 22, Kio. 309 

lliililicrl s /j11i;ii(',i- 
mit Kaftee zu mieten gesucht Gefl. 
l^fferten an L. A., Cai.xa Postal 788, 
S. Paulo 372 

l 

Herrn 

Victoria Strazàk 
an der Wiener Universitáts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

llermiiiiiie g 
empfielilt sich zu niássig. Prei- 
sen. Rua Ipiranga S. Paulo 

Ludwig Salzmann 
liegen dringeiidc Nachricliten in der 
Exp ds, BI., S. Paul . 320 

Hotel Forsíer I 

Kua Brigadeiro Tobias N, | 

PolVÍhGama iDen^sdi-Evangeliscbes 
J Rio Claro 

Internai 

Tlieatro Casino 

nprexu. PasoUoni Segreto — S. PAULO — DirckUo» ^egr.>^ 

S. Paulo 
Era preza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

08 South-American-Tour. 
Heute I Heule 

2?. lanuar Uhr 

<iiroí»He jrawuiiimi — *.#11-w»» 
lieHlaUraUt <Jt Cliopslokal 1 HRüTE 2a Januar - HEPTR 298 VArcfolllinó 

ZurDeutsclien BicheiOrosse Varieté-Vorstellung prei.ê<,e,Fm.., ^ 
. _, r.ríw«:.rtiiTp riH.if» Krãftf Frizas (posse) 12$f'0o;camarotes (po- 

Carl Ulack 
BKiu Hanta Ephigenia 5 ■ S I'nulo 

Groásartige neue Krãfte 
leden Sonntag FaniÜcn-Matince 

Frizas (posse) 12$f'0<';caraarote8 (po- 
se) 10$UX»; cadeiras de l.a 3000; en- 

trada 2|0()0; galer a l|000. 

.^7lM 
Hauptsãclilich für Madchen; Auf- 
nahmn von Knaben nur bis zum 
11. Jahre, Unterricht in a'ten Schul- 
fSchern sowie in Sprachen, Hand- 
arbeit und Musik. Sãintliche Lehrer 
in deutschen Slaaisseminarien, resp' 
F rauen ar bei t ^scb uien ausgebildet, 
für Sprachen besondere Spr.ichlehrer 
Pensionspreis pro Monat, einschliess- 
lich Schule und Handarbeit 43.íüü(i. 
Spracheu und Musik müssen besoii- 
ders bezahlt wórden Xabere Aus- 
kunft erteill Pastor Th. Kolle. 

Pliotograpb. 

Gesucht eln tüchtiger 
Bromsilber-Copierer, wel- 
cher auch Positivbllder re- 
touchieren kann, jedoch 
nicht Bedingung Santos. 
Caixa 2lS^  (37.'i 

Deutsches Ehepaari 
oUne Kinder gesucht zur Instand- 
liHltung eines kleinen Haus- s, vou 
2 Ilerren bewohnt, gegen freio Woh- 
nung. Die Frau kann sich evtl. 
dureh Besorgung der Wâscho einen 
kleinen Nobonverdienst erwerban. 
N iheres in der Exp. ds. BI., S.Paulo. 

Ein schôner grosser, 
8 Monate alter Bernhar- 
dinerhund ist zu ver- 
'Kaufen. Der Preis ist 
Náhares bei A C., Rua 

IVI Õbl Í©'tSS HâUS B'irão de Piracicaba 105, S.Paulo (381 

an... 
crteilt Untenicht in Sprachen und 
wissenschaftl. Fâfhern. Beste Zeug- 
nis-e und Refereazen über mehr- 
jâhrige Tãtigkeit an hõheren Schu- 
len und in vornehmen Familien in 
DeutschUnd und England. Frl. Hof- 
mann. Avenida B ig. Luiz Antonio 
N. 377, S. Paulo. (S8(i 

Lehrling gesucht 
bei Ad. Machowec, Rua Santa Ephi- 
geni 19-A, S. Paulo, VVerkstello tür 
ohirurgische Instrumento und Ver- 
nicklung. 3?6 

«Eíd Arbeiter gesuàt 
Rua Piratininga 19, 8 Paulo. 

Tõehtige Kõshin 
für eine kleine, bessere, franzôsischo 
Farai ie gesucht. Rua Major Sor- 
torio 76, S, Paulo, von 1- 4 Uhr 
n chni. (3'^2 

Annonzeii 

für sâmtliche hiesige und 
auswartige Zeitungen be- 
fõrdert prompt zu Origi- 
nal-Tarifpreisen unter Ge- 
wãhrung hõchster Rabatte 

EDANEE 

an eine besse e Fainilio zu verniie- 
ten. Rua Estudantes 48, S. Paulo. 
Vorzusprcc,h.*n von 7 his 12 ühr 
mittags und von 1" i' naebinittags 
an. 

itts Uerl 
sucht pitellung. D.e Frau für jvüche 
und Hausarbeiten, der Mann ais 
Gãitner od. tür sonstige Arbeiten, 
der evtl. initwohnen kann. Off. unt. 
K, J. an die Exp. J. Ztg., S.Paulo. 374 

Môblierte Zimm^r 
jeder?eit zu vermieten Rua Gene- 
ral Couto de Magalhães 7, S. I'aulo 

mit unserem 37,-jãlirigen 

Knaben, suchen wir einen 

Knaben od. ein Geschwis- 

terpaar in ungeíãhr glei- 

chemAlter. Zuscbriften er- 
betenanDr.Brandenburger 

Caixa 302, Rio de Janeiro 

Stellung sucht 
ais Stütz j der Hausfrau oder vV i t- 
Hcbafterin eine Witwe, t>erfekt in 
italienischer u. Wiener Ivü ;he, spricht 
duiUfch nnd ilalienisch. Off. an Frau 
M. llüller. Rua Paula Mattos N. 91, 
Rio de Janeiro. '^70 

(nciiliiier ivellilfi 
sue':t Stellnng, aucli im Privathause. 
(iefl. Off. unter , Kellner" an flie 
Exp. d. Ztg , S. Pa tio 373 >' 

AII n o n z e n-E x p e d i t í jii 
Rua Direita 5.>A (^obr.) 
Caixa 1371 :: São Paule 

(58!)0) 
Kosten-Voranschlãge und 
Entwürfe zu effektvollen 

Inserateii kostenlos. 

Reichhaltiges _ Sortimeut 
der V er.-cli i e den s te n 

Reklame - Clicés 
grátis zur Verfügung. 

Das 

Deulsclie Heim 

der <Frail»'iillUfeT> S.Paulo 
Alameda Cleveland 27-1 

bietet alleinstehenden jungen Mãd- 
chen und Fiauen gute, billige Un- 
terkunft und Verpflegung. 

Dar Vorstaud. 



IDei-xtsci^e 

■■■■ r -.f.' '■■■,. .■'■■■•; >■» ■-,- ■"'.* . ■, -1. I•■».J. . •, ..liaii-. :-■ 

das 

Schickt Brot uiul Gebiicií 
frei ins Haus. 

í^cliweiier Brot 
wch í t-!imerkend und nahr 

halt. nur 20*1 Heis, 
ste lür Kinder und die Jugpnd 

r 

Mechan. iiergest. Brot inac^^ gesunde Zâhne u. starke Knochcn 

Rua Augusto de Queiroz No. 26-30 
S. PAULO Telefon No.^3180 S. PAULO 

Cliarütos Daniieniano 

(âiííl 

Mit zwei goUienen ^fe- 
daillen prãmiiert. 

Gezeichnetes K^pital; 
25.000;000$000 
25 Tausend Contos. 

Die União Mutua vertcilt 
gegen monatlictie Zahlmgen 
inittelst Zie ung am jeden 
ers eti des Monats Preise von 
2<):000$(.)00. Das nicht ausge- 
loste Mítglied erhâlt seine sechs 
Milreis zurück und in<>/o Zin- 
•en. Die bewundernswerteste 
Kombi' ation. Hat schon ta i- 
send Contos an Preisen ge- 
zahlt und für drei'au8end Con- 
tos in Santos, Rio, S Paulo 
und Bello Horizonte Hauser 
ernchtet. 

Verlangen Sie lieute noch 
Prospekte der U.ião Mutua 

sind Bauí lâtze zu verkaufen iin 
Zentrujn von Vilia Marianna an der 
Strasse Antouio Coellio und Avenida 
A, gelegen, unweit des Bondes, neben 
'ler f-cliokoladenfabrik und aiideren 
Fabriken. 

An gleipher Stelle sind noch zwei 
kleine Zinsliãuser mit beiliegendem 
Koden zum Preise von 17:(XX) zu 
verkaufen. 

Xãlieres Rua Jost'- Bonifácio 39-A. 
1- Stoek, Saal N. 4, S.Paulo. (1482 

Die besten in Deutschland hergestellten 

! speziell für das hiesige Klima geeigneL 

GuterKIang. Unvergleichiiare Haltbarkeit. 

CASA BLX7TH1TER 
I 

inhaber: Nsvlo Baròosa jfür den^Staat S. Paulo 

Rua Anchieta 1. früher Rua do Palacio São Paulo 

Sapataria Víeiiiia 

von ;!I5 

Antonio Sloboda 

Pilaiele Uiilâg Mului 

Travessa Commercio, 2 A 

= S. Paulo, Caixa posta'. 412 

Dr. Nunes Cintra | 
Í3t von sftiner Keise nsííh Deatsch- 
lind zuTÜck^ekehrt und steht seinen 

Klienten wleder zu Diensten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau-, 
ungsorgane. der Lungen, des Her-; 

zena und Frauenkranklieitan, | 
Wohnung: Rua Duque de Caxias 
N 30 B. Sprechstundea: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novímbro 
Eineang v d. Rua João Alfredo 3 ^ 

' S. Paulo. Spricht deutsch. 

j Antonio Effenberg 

Für Herrn 
Ku;i BarSo Itapeiininga N. 1, vis-à-vis dein Theatro S. Josr, ■ 

S. PAULO 
Hiermit zur íjefl. Kenntnis, dass ich meine VVieiiei . • j u 

S^liullllliiclierei nach obiger S'rasse verlegt habe u. halte liegen Nachrichten in der Kxp. 
mich für alie ins Fach schlagenden Arb íiten bestens empfohleT. ils. BI., S. Paulo, 
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eRSR PÍ\ÜL0 
Telefon No. ;iOC'! líua Sebastião Pereira 30 S. PAULO 

Erstklafisi;2es Haus zuin Kinkanf von Hausgerãten, Pt)r- 
zeilíin, Steingut, Olas- und Kisenwaren. 

Cro^se Auswahl in feinen Tafelgeratcn der weltberübmten 
Württeinbergisclien M9ta!lwarenfabrik-(Jeislingcn-St. 

1'fTiiianontes bestassortiertes Lager von Phanlusieartikeln, 
reizonde Geschenkc. 

(lanzp Küchenp'nriclitungen in allcn PiCislagen. 
Auflrãgc nacli auswãrts fflhrt das Haus selir cewissenliaft 

aus, unter (íarantie für tadellose Packung. 
Direkter luiport!! Billigste Pi'('ise!! 
(.'111) Pjulo Harifi*. líua Sebastião Pereira i 

KARNEVAL! i 

Kimonos, Sonnenschirme, Gethas, Zori, Eboshi 

und andere Spezial-Artikel für den Karneval. 

DasG-jscháft em S. l*aolo" ofíe- 

riert zum Ausnahmepreise von íM)$000 folgendes: 

Einen Kimono aus Crepon, Zori (Pantoffein) 

Eboshi oder Grampos, Fâcher oder Venta- 

=== rola und Sonnenschirm. . 

8 íiimiiiii muaii 

Japão em São 

Rua de S. Bento No. ü8-A. (:iC4) Rua de S. Benlo No. ()S-A. 

lisiiiinsiniinsiiisiiisiiiiii 

Charatos Dannemann 

ünlvcrsacs 

AUein^ Vcatreter 

Zefrèhn3r,Büíow & C. 
« 

Rua São Bento 81 - São Pauto 

B ekann'tmachuxig;. 

Doin werten Publikum brinde ich zur gefâlligen Kennt- 
nis, dass ich das Riorlokal, Uiia Saiitii K])1ii^(MiIa 98, 
frei von allen Verpflichtuncfen kãuHich ervvorben habe u. unter 
dem Namen „Zuill GaillbrilIUS" welterfflhre. Für voizüg- 
lichti ííuaiiabira-Schoppeii u. relchlialli;;» kuUo Küehe 
ist bfstens gesorgt. ReicViste Auswahl in allen €Cht6D, feí- 

^lOIl (íetrUllkeil. 1' ü freundlichen Zuspruch b ttet 
Carlos Gender. 

Restaurant Gambrinus 
Rua Santa Ephigenia No. (3-29) S, Pau'o 

Instituí de Massage 

(Beauté et Manícure) 
Von BabeltS St6ÍD, Rua Cesario Motta 03, S. Paulo 

Natiirlicue Schõnheitspflege. bestehend in (lesictits-Licht- 
bâder mit Farbenbestrahlung, Gesiehts-Dampfbãder mit 
Krãuter- und Roburator-Zusãtzen, Gesichts-Massage niit 
kosraetischen Cremen und pneumatiscben Apparaten, Spe- 
zialitrit gegon Fettigkeit der Haut, grosse Poren, welke 
Haut, Mitesser, BlíSten, Pickeln, Pusteln, Doppelkinn, Migriine- 
Neuralgien etc. etc. Kopfwasenen. Allgemeine Massage, so, 

wie Tliure-Braud'sche, tür Frauenleiden. (.SOOT 

(3j4) Zahnarzt 

J. Saovat 
Largo do Thesouro 5, S. Paulo 
Ziramer 3, Palacete Bamberg 

Telefon 202:!. 
Kitt- od. Emaille-Plombierun; 
gen von õ$00(i ab; Piatin-Plom- 
bierungen von ">$000 ab; Gold- 
Plombíerungen von lOSOOO ab- 
Einsetzen von Porzellanzãhnen 
mit Ver-chraubuiig von 3'>SWJ 
ab; Goldkrononvon 35800J ab; 
Gebisseohne Platten (Brücken- 
systeiii) pro Zahn von 4' $ XJO 
ab; Geb"ssc mit Vulkanitplat- 
ten prj Zahn von lOSOiÜ ab; 
Gebisse mit Goldplatien i)ro 
Zahn von 5080 H) ab; Auszie- 
hen von Ziihnen, sctimerzlos 
nacti besonderen Verfahren 
58001*; Behmdlung von Mund- 
krankheiten auf elektrischem 
Wege, schmerzlos. Man führt 
Arbeiten auf Teilzahlung unter 
vorlieriger Vereinbarung aus. 
Konsultationen u.Kostenan- 
sch íige grátis fftr jedermann. 
Konsultat onen von 8 Uhr vor- 
mittags bis ti ülir na^hmittags. 

Bar und Restaurant 

Guanabara 

Travessa do Grande Hotel lO-B 

N. FAIIf,.0 

Vorzügliche deutsche Küche 
In- und auslândische Getrânke bester Marken. Warme 

und kalte Speisen, Sandwiches etc. 

 Cjcttltuet bis 2 IJIir iuorgeuH«  

Es ladet hôfl. ein der Geschãftsführer 
Carl Scbnelder- 

6785) 

Germasao Besser 

Rua Tupinainba No. 24. (Largo Guanabarra) 
S. PAULO   

übernimmt Neu- u. Umbauten 

Spezialitãt: Aolegen von LawDTennis-Plítzen. 

Hotel Albion 

Roa Tri^adeiro Tubias 89 | 
(in der Nãhe der Bahnhõfe) S. Paulo 
empfiehlt sich dem reisenden Pub- 
likum, — Alie Bequemliclikeiten für 
Familien vorlianden Vorzügliclie 
Küfhe und Getrãuke, — Gute Be- 
; dienung . u mãssigen Preisen : 

Geneigtem Zuspruch hiilt .sicL 
bestens empfohlen 

inhaber José ScbOGebcrger. 

Dr. Augusto Britto 
Rechtsanwalt 207 

Zivil- sowie Handels- u. Kri- 
minalsachen. Kauf u. Verkauf 
von Grundstücken, Hãusern 
u. Fazendas. Anleihen gegen 
Hypothek. Verteidigung vor 
dem Schwurgericht, für Arme 
grátis. Büro a. Wohnung: 
Rua da Boa Vista .31, S.Paulo 

KlinlkfQrOhreu-,Nasen- 

: und Halskraakheiten: 
Dr, Henriqte ündenberg 

Spezialist <;993 
früher Assistent an der Klinik von 
Piof. Urbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den : 12—2 Uhr Rua a. Bento 33. 
Wohnung: Rua Sibara 11, S, Paulo 

I Drs. G. II. G. 
Z a h n á r z t e 

Cieb Hse: aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb aus 

Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeiten nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Kua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva4 

Spreclien Deutsch (32o9 

GARAGE 

Taxi-Beii7i 

Kiiã Hego Freilas 7 8. Paulo 

Abteiliiii;]; für 

iTlaierci uiiil Mattlerci. 

Man laflet Akkiiiiiiiiatorcii von 

clektr. Auíoniobilcii. 

IfieNsert Taxiiiieícr iind fjnft- 

kaiiinierii nuH. 

von Autoniobil-%ub4'li»i*. 

Aiisbes-seriiii^ iiiicl Acnileriin;]; 

von je<l\ve«lem Aiitojnobii. 

Man verlange Kostenanschiãge 

Clarantierte Aiisfiilii ung Billigste Preise 

Telefon 2895. 
M74 

Austro-Americana 

Dampfschiffahrts^Geseilschaft in Tricst 

schon lãngere Zeit im Lande, 
sucht geeignete Stellung bei deut- 
scber Familie. Off. unirr L. C. 100 
an die Exp. ds. BI., S. Paulo. 

Wvst-11 

■ Ottomar Mõller 
- Rua Asseiiib ó;i Xo. 75 - 
Tolephon 128.'i Ca:xH l?(i5 

RIO DE JANEIRO 
empfiehlt: 

Sauerkraut (n Oosen 
Fríichtckonserven: 

Erdbeeren 
' Stachelbceren 
j Preisselbeeren 
\ , Kirschen usw. 
Hãringe, Bücklinge, Kaviar, g riiu- 

I cherter Aal, feine Ivãse, Perlzwieb-^ln, 
I Salzgurken, Pfeffergurken 
j Sâmtllche Delikatessen 

(2te Reise) von I6..500 Tonnen und 19 Meilen Ge8chwind'gkeit geht am ' Uheinw^ine, Mosehveine, Südweine 
10. Februar von Santos nach Rio, Teneriffe, Barcelona. Neapel u. Tríest. ! f 
Reisednuer von Santos nach Barcelona 11 '/í, Neupel i;{, Triest ir> Tage* I  ^ ! L_ 
Rei»e bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, Münclien an<l Buda-' 
pest IG Tage via Trie.st — Die ;tte Reise » rfolgt nm 3ii. Mãrz. ! 

Marca REGISTRADA 

Isis-Vitalin 

uniersucht und appiobiert vom obersten Gp- 
sundheitsamt in Rio de Janeiro. Aut.)risiert^ 
duroh Dekret Nr. 28C gemãss Gesetz Nr, .jIDií 

vom 8. Mãrz 1904 

Naturgemãspes Blutnãhrungsmittel, Lie- 
fert dem Kõrper die zu seinem Aufbau notwen- 
digen Nervennãhrsalze. Kein Medikainent, son- 
dem ein Blut- und Nervennãhrmittel von her- 
vorragendem Gesclimack. Speziell zu enipfehlen 
Blutarmen, Nervõsen und Resonvaleszenten 
und bei Schwãchezustãnden jeglicher Art. 

Deutsches Fabrikat. 
Zu haben in den Apot-eken dieses StaatRs. 

NSchste Abfahrten nacli Europa : «.Sofi.i Holienberg. 19. Februar, «Laura. 
20. Mãrz. NâcUste Abíalirten nacd dem La Puta: Sofia ílolienherg» l Febr 
Der neuc Doppelschraubendampfer 

Kaiser Franz Josel I, 

l^iàr file lici.sste «lalirei^zeii! 

Bar Majestic 

Rua S. Bento Ol-A - Telephon 'JliOO - S. Paulo 

(iUEIROZ & TEIXEIRA 

Das beste L.okal in São Pau'o ! 
Feine Weine und andere Oetrânke bester Marken. 

Direkter Ini por t. 

KIompleLí.e fâa.i 
Erfriscliungen, Gefrorenes Tee, Chocolade etc Frische u. getrock- 
nete Frnchte, welche tãglichaus den besten Hãusern besorgt werden. 
AiIiiiihk: Das Haus ist für den Empfang der vorneiimstei 

Familien eiagetichiet- 291^ 

Dor Dqmpfer 

Columbia 
geht am 2U. ,lanuar von Santos nach Mantewide» und Buano* Aires. 

Passagepreis Klasse 45J»i00 u, 5 Prozent Regierungssteuer. 

iVegen weiterer Inforinationen wende man «ich an die Ag-int^n 

Ronibaucr & Conip 

Rua Visconde de Inhaúma N. 84 
RIO DE JANEIRO 

Rna 11 de Junho N. I 
SANTOS 

I Giordano <& Comp, Largo do Thesouro i, S. Paulo. 

HERM. STOLTZ 

hpilal.. Pld. Sierl. Md,290 

„ „ 2.t61,ll72 

Pl(í. M 3,10^22 

Die London & Lancastiire Feuerversicherungs-Ge' 
sellscbaft übernimmt zu günstigen Bedingungeu Vet- 
si'herungen auf GebSudo, M(')bel, NVarenlager, Fa- 
briken etc. 

Aíçenten In S"o Panio: 

Zerrenner. Bülow & Co.. Roa de S. Beofo N. 8 

Avenida Rio Braoco 66-74 í^io de JsAiieifo Avenida Rio Branco 66-74 

Herm. Stolt2:, Hambuirg 

OlockeTigiesserwa.ll 1^5-26 

Agenturen: SANTOS, Postfach 24Ó 

Postíach Nr. 371 

X 
K 
X 
X 

Herm. Stolt^z & Co., S. Paulo 

Postfacli Nr. 461 

1'^ 

Impori-AblíMliMig 
iraporl von Reis, Klippfisch ctc., Kur/.- 
und líisenwnren, Schreib-, Druck- und Pack- 
fapier, Caldvm Carbid. Matcrialicn fQr 

Bauzweckc : Cement etc. 

Coluinissidi) und < oiisi^itaíi')ii 
in Naiionalartikel;!. 

,0. Teclulischo Abteilinij 
Maschineíi für Holzbearbeitung, Reisschãl- 
maschinen, Maschinen fOr Gewinnung von 
Metallen und Steinkohlen, Materialien ttjr 
Eisenbahnen, Schienen Decauville, Waggons 
für Klfiinbahnen, Wasst rturbinen und Saug- 
^asrnotfkrf- f-ie.. ^*tc. 

[.andwirtschaftlirhe M's_r'linen ; nlWrC. 

PERNAMBUCO, Postfach 168 — MACtiIO', Postfach 13 
Téleíramin-Adresse für alie tlâuser ..HERMSTOLTZ" 

Lokomobilen ; „Ba d c n i a" ; Lokomotiven 
*„Borsig", 

General-Ageniur des Norddeutschen Lloyd, 
Bremen. Erledigung und Uebernahme jeg- 
licher Schiffsgeschãfie. V^ollstãndiger Stau- 
und Lõs«":hdienst mit dijenem iMatcrial. S»-»-- 
«síhVpper 

der vo glichen Cigarrcn von Stender C. 
Sao r jix, Bahia; der bekannten Minas 
But.->'Marken „A Brazileira*', „An)a2o- 
nia''. ,.Deinaiiy"-MÍuaS (!cr Companhia 
Prazileira de Lacticinios. 

Il;iv;iri»'-í ointíiissarlal 

Musterlager aller Artil<f!l europaischer und nord_ 

amerikanischer hatirikanum. 

Fciuer- «imI Sleever.HlcI»cruMi;eii : Generil 

Vertreirir der „AlbIiií!:í - V(^rsle.h(*.rtiaíiS-.4ct" 

(íos., Ilanibiirí:. und r o 

Co- 'fr. lOXDOV 
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